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Die „Krakauer Zeitung“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage. Vierteljähri 
rechnet. — Inſertionsgebühr für den Raum einer viergeſpaltenen Petitzeile für die erſte 


Häre. 


b 


Amtlicher Theil. 


Ec. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſtem Hands 
ſchreiben vom 5. Oktober d. J. dem Feldmarſchall⸗Lieutenant im 
Penſtonsſtande, Karl Freiherrn Wolf v. Wachtentreu, die 
geheime Rathswürde mit Nachſicht der Taxen allergnädigſt zu 
verleihen geruht. 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent: |, 


ſchließung vom 3. Oktober d. J. in allergnädigſter Anerkennung 
der langen, treuen und erſprießlichen Dienſtleiſtung des Oberein: 
nehmers der Sammlungskaſſe in Prag, Andreas v. Piotrow⸗ 
ski, demſelben den Titel eines kaiſerlichen Mathes zu verleihen 
geruht. s í 

Ihre Majeſtät die Kaiſerin haben ſich allergnädigſt bewogen 


gefunden, mehreren Wiener Wohlthätigkeits⸗Anſtalten Unterſtüz⸗“ 


zungen im Geſammtbetrage von 1600 fl. Oeſterr. Mähr. zuzu⸗ 
wenden und wurde die Vertheilung bereits der Allerhöchften Bes 
ſtimmung gemäß eingeleitet. 


Die Oberſte Rechnungs⸗Kontrolsbehörde hat den Rechnungs⸗ 
Offizial der Tiroler Staatsbuchhaltung, Joſeph Schmid, zum 
Rechnungsrathe bei dieſer Staatsbuchhaltung ernannt. 


Kundmachung 
des Finangurinifteriums über die Einlöſung der Obligationen des 
Anlehens vom Jahre 1851, der Konvertirungsſchuld, des Bank 
Valuta⸗Anlehens vom Jahre 1852 und des Silber⸗Anlehens vom 
Jahre 1854 für das Verwaltungsjahr 1859. 

Mit Beziehung auf die Kundmachung vom 21. Jänner 
1859 5), betreffend die für das Berwaltungsjahr 1859 bewirkte 
Einlöſung von Obligationen der nachſtehend bezeichneten Schuld⸗ 
gattungen wird 7 öffentlichen Kenntniß gebracht, daß 
zur Erfüllung der bezüglich dieſer Schuldgattungen übernomme⸗ 
nen flichtungen, für das Verwaltüngs jahr 1859 fol- 
gende Obligationsbeträge für Rechnung des allgemeinen Staats- 
ſchulden⸗Tilgungsfondes eingelöſt worden ſind. 

1. Von den Staatsſchuldverſchreibungen des Anlehens vom 
Jahre 1851 und zwar: 


Conv.⸗Münze Gulden 
Von der Serie A ein Kapitalsbetrag von 922.800 
Von der Serie B ein Kapitalsbetrag von 252.700 
Zuſammen ein Kapitalsbetrag von 1, 175.500 
Von den durch die Konvertirung von In⸗ 
tereſſen, Kouvons und Lotto ⸗Anlehens⸗Ge⸗ 
winnſten entſtandenen Staatsſchuld ein Kapi⸗ 
talsbetrag von 
Von den Staatsſchuld⸗Verſchreibungen des 
Bank⸗Valuta⸗Anlehens vom Jahre 1852 ein 
Kapitalsbetrag von 
Von den Staatsſchuld⸗Verſchreibungen des 
Silber⸗Anlehens vom Jahre 1854 ein Ka⸗ 
pitalsbetrag von 


446.300 


r $2.0 0 


830.000 


eine le © Se (ën e 


419.600 
Sufammen. . 3.571.400 


Dieſe Obligationen bleiben dem Umlaufe entzogen und wer- 
den nach vorhergehender Kundmachung öffentlich vertilgt werden. 
Mit A ber nach der früheren Bekanntmachung 
bereits eingelöſten Obligationen find daher nunmehr aus dem 
Umlaufe gebracht: Conv.⸗Münze Gulden 
1. Bom Anlehen des Jahres 1851 und zwar: 


An Obligationen der Serie K . 5,943.100 

An Obligationen der Serie 3 1.626.300 
Zuſammen 7,509.400 

2. Von der Konvertirungsſchuldd e - 2,993.600 
“3. Bom Bank⸗Baluta⸗Anlehen des Jahres 1852 4.980.000 
4. Vom Silber⸗Anlehen ex 1884. 1.812.200 


Zufammen. - 17,355. 200 


; Vom f. k. Finanzminiſterium. 
Wien, den 24. Oktober 1859. 
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jutanten⸗Corps. 


Mittwoch, den 26. October 


be III. Tahrgang. . 


ſtellungen und Gelder übernimmt die Administration der „Krakauer Zeitung.“ Zuſendungen werden franco erbeten. 


Die von der „Times“ veröffentlichte Analyſe des 
Friedensvertrages zwiſchen Oeſterreich und Frankreich 
(wir haben dieſelbe geſtern mitgetheilt. D. Red.) iſt, 
nach dem parifer —Gorrefpondenten der „NYI, im 
Weſentlichen genau. Es heißt unter Anderem darin: 
„Die Rechte des Großherzogs von Toscana und der 
Herzöge von Modena und Parma find reſervirt;“ dies 
iſt die Beſtätigung unſerer Angabe, daß die Stipula⸗ 
tionen von Villafranca, infofern fie die Rückkehr der 
„Erzherzöge“ betreffen, auf den Herzog von Parma 
ausgedehnt worden ſeien und daß die beiden contra⸗ 
hirenden Mächte den Boden jener Stipulationen nie⸗ 
mals verlaſſen haben. Wir hatten zuerſt die Reſolu⸗ 
tionen Frankreichs und Oeſterreichs mitgetheilt, mit dem 
Herzog von Modena wegen deſſen Abdankung zu un⸗ 
terhandeln, Modena mit Parma und einen Theil 
Parma's mit Sardinien zu vereinigen; die belgiſchen 
Blätter wiederholen dieſe Mittheilung, aber hinzufügend, 
jene Reſolution ſei ein integrirender Theil des Frie⸗ 
densinſtruments. Daß dies unverſtändig, liegt auf der 
Hand, da ja eben der Congreß nur deshalb einberufen 
werden ſoll, um die Angelegenheiten des mittleren Ita⸗ 
liens zu regeln. Die in Rede ſtehende Uebereinkunft 
Frankreichs und Oeſterreichs hat mit dem Büricher 
Vertrage nichts zu thun; ſie iſt ein Project, das dem 
Congreſſe vorgelegt werden wird, nichts mehr und 
nichts weniger. Rußland ſoll ſich damit einverſtanden 
erklärt haben. ) Ur. AEROS 


Der „Nord“ veröffentli ine on über den 
Inhalt des Feicbenes g vor e 
den von den Times gemachten Angaben (ſiehe Abend⸗ 
blatt) übereinſtimmt, aber bezüglich der Schuldfrage 
folgende noch von uns geſtern angedeutete abweichende 
Mittheilung enthält: Frankreich ver t ſich gegen⸗ 
über Oeſterreich, ihm beiläufig 100 Millionen Franken 
u bezahlen. Ein Viertel dieſer Summe wird im Au⸗ 
genblicke des Austauſches der Ratificationen bezahlt, 
der Reſt in verſchiedenen Fallszeiten. Ein Theil der 
Schuld des Monte wird von dem neuen Beſitzer der 
Lombardei übernommen. — Eine andere abweichende 
Angabe des „Nord“ geht dahin, daß eine beſondere 
Commiſſion die genauen Grenzen beſtimmen wird. 
Der Rayon von Peschiera wird auf 3500 Metres 
angeſetzt. 

Das diplomatiſche Diner, welches der Bundesrath 
den Bevollmächtigten der Züricher Konferenz geben 
will, hat bei den Schweizer Puritanern Stimmen ge⸗ 
weckt, die eine Entweihung des Bundespalaſtes in ei⸗ 
nem ſolchen Schmaus finden. Die heutige „Züricher 
Zeitung“ nimmt ſich daher Mühe, ſolchen Unfinn mit 
Citaten aus der Bibel, unter Hinweiſung auf die 
Hochzeit zu Kanaan, zu widerlegen. sr 

Wie aus Modena vom 15. d. geſchrieben wird, 
hat Se. Hoh. der Herzog feinen Dienern ihre Ent- 
laſſung ertheilt, und die vornehmen Familien, die ihn 
begleiteten, haben den Befehl geſchickt, ihre Liegen⸗ 
ſchaften zu verkaufen. Das deutet auf Abdankung hin. 

Ein Wiener Blatt meldet: Die mit Piemont über 


Veränderungen in der kaif, königl. Armee. 
Ernennungen: 

Der Feldmarſchall⸗Lieutenant und Chef des Präſidial-Bureau 
beim Armee⸗Oberkommando, Franz Graf Folliot de Crenne⸗ 
ville, zum Erſten General-Adjutanten Sr. k. k. Apoſtoliſchen 
Majeſtät, zugleich zum Erſten General⸗Adjutanten der Armee und 
zum Chef der Militär⸗Centralkanzlei und des Adjutanten⸗Korps; 
ferner der General⸗Major und Truppen⸗Brigadier, Karl Graf 
Bigot de St. Quentin, zum General⸗Adſutanten Sr. k. k. 
Apoſtoliſchen Majeſtät unter gleichzeitiger Einreihung in das Ad⸗ 


Widtamtlider Theil. 
Krakau, 26. Oetober. 


Der neuernannte k. k. Herr Hofrath, Ritter von 
Vucaſſovich, hat am 23. October die Leitung der 
Geſchäfte des Landes⸗Präſidiums übernommen. Aus 
Anlaß ſeines Amtsantrittes waren geſtern die Gutsbe⸗ 
fiber des Verwaltungsgebietes, die hochwürdige Geiſt⸗ 
lichkeit, der Magiſtrat mit dem Bürgermeiſter an der 
Spitze, die Mitglieder der Handels- und Gewerbekam⸗ 
mer und andere Körperſchaften erſchienen, um demſel⸗ 
ben ihre Glückwünſche darzubringen. Die Anrede, welche 
bei dieſer Gelegenheit Herr Ignaz Lipczyns ki hielt, 
lautet in der Ueberfegung aus dem polniſchen Origi⸗ 
nal des „Czas“ wie folgt: „Die hier anweſende Geiſt⸗ 
lichkeit und die verſammelten Gutsbeſitzer des Kra⸗ 
kauer Bezirkes haben mich mit dem Auftrage beehrt, 
Sie, Herr Hofrath, unſerer einſtimmigen Hochachtung 
zu verſichern. Erlauben Sie mir daher zu ſagen, daß 
Ihnen, als Sie vor ſechs Jahren die Leitung des hie⸗ 
ſigen Kreiſes übernahmen, ein in dieſer Beziehung 
bereits erworbener guter Ruf und ehrenhafter Name 
vorangegangen war. In der Zeit Ihres Aufenthaltes in 
unſerer Mitte haben Sie die gute Meinung, die man 
von Ihnen hatte, nicht allein gerechtfertigt, ſondern auch 
durch Ihr gewiſſenhaftes und ſoviel möglich ener⸗ 
giſches, dabei offenes und rückſichtsvolles Auftreten 
ſo manches Unangenehme wenn nicht beſeitigt, ſo doch 
gemildert. Heute, wo der gnädige Wille Sr. Maje⸗ 
ſtät Ihnen, Herr Hofrath, einen größeren Wirkungs⸗ 
kreis angewieſen, ſeien Sie, unterſtützt von der uns 
bekannten Zuneigung Ihres hohen Vorgeſetzten, dem 
Throne gegenüber der Vertreter, bei den höchſten Be⸗ 
hörden der entſprechendſte Sachwalter, unter uns aber 
der Wahrer und Förderer unſer Nationalität, unſerer 
Bedürfniſſe und Wünſche.“ 

n ſeiner hierauf ertheilten Antwort hob der Herr 
Hofrath hervor, daß er die Wichtigkeit der Pflichten, 
welche der Wille Sr. Majeſtät ihm in der neuen 
Stellung auferlegt, vollkommen zu würdigen wiſſe, 
und daß er ſich der Hoffnung hingebe, diefelben erfüllen 
zu können, da das ihm ſo eben zu Theil gewordene 
Zeichen von Wohlwollen ihm die Ueberzeugung ver⸗ 
ſchaffe, daß er im Lande diejenige Unterſtützung finden 
werde, wie ſie dem allgemeinen Vertrauen entſpringt, 
In er fih wie in der Vergangenheit, fo auch in Zu: 
unft zu erwerben ſuchen werde. 
er frühere Stellvertreter des Landespräſidenten, 


Herr Hofra , ; ar den Eintritt jenfeitiger Unterthanen in die öſterreichi⸗ 

1 nen deen Araber o. EA 15 "o IG ebnen ſchen Staaten geregelten Verkehrsverhältniſſe Hatten 

— ist egen r natürlich auf die Herzogthümer und die Romagna 
feuill ursprünglichen Preiſes zahlen. Man nimmt an, daß; ſtandtheile der Pflanzenwelt find außerordentlich ver⸗ 

a teton. nicht viel unter 50.000 Tonnen folder Abfälle alljähr⸗ ſchieden. Raps⸗, Lein⸗ und Baumwollſamen zeigen, 

— lich in Großbritannien erzeugt werden; fie werden zuf nachdem das Oel aus denſelben ausgepreßt iſt, die 

o groben Hemdzeugen und Bettdecken verarbeitet, oder] Form Hilfiger Kuchen, die, ſowohl an ſich ſelbſt, als 

an die Druckpapierfabricanten verkauft, um mit leine⸗ in dem noch in ihnen enthaltenen Oeltheil, als Vieh⸗ 


Einfälle über Arbfale. 
Es (Schluß.) 

würde kaum möglich ſeir, ſelbſt wenn es ſich 
bet: lohnte, zu beftimmen, ib das Pflanzen: ed 
it 2 Kö: eine größere Miſſe nützlicher Abfälle 
iefere; es genüge die Bemerkung daß die pflanzlichen 
Beiträge vi Mannichfaltigkeit en endlos find, Wir 
wollen mit den Faſern, dem vichtigen Material für 
Gewebe, beginnen. Wenn die Baumwollſpinner ſich 
mit der Verarbeitung der Huderte von Millionen 
Pfund Baumwolle beſchäftigen, welche unſere Livers 
pooler und Glasgower Kaufleuk alljährlich kaufen, fo 
gibt es fünf Arten von Abfälen, die in der Fabri 
zerſtreut herumliegen — stripings, flyings, drop- 
pings, blowings und sweepugs; alle werden forge 
ältig geſammelt, nicht bloß am der Geſundheit und 
Reinlichkeit in den Arbeitsräunen willen, ſondern weil 
fie einen Geldwerth haben. Die „Baumwollabfall⸗ 
krämer“ werden für die Strppings und Flyings un- 
gefahr die Haͤlfte oder zwe Drittel des Werths der 
neuen Baumwolle, und für die andern drei Arten ei⸗ 
nen Preis von etwa einen Achtel oder Zehntel des 


elwird, und wenn es dieſen Dienft geleiſtet hat, bietet 


futter ſehr werthvoll ſind, für das ſie äußerſt 
fettmachende Eigenſchaften beſitzen. Ein auffallen⸗ 
des Beiſpiel der ſchändlichen Fäͤlſchungsſucht unſerer 
Zeit bietet der Umſtand, daß es viele Factoreien gibt, 
in denen Hülſen und Abfall von Reis zu einer 
Subſtanz verarbeitet werden die man „Shude“ nennt 
und die man nach Tauſenden von Tonnen verkauft, 
um den Oelkuchen zu verfälſchen, dem jene Sub⸗ 
fang ſehr ähnlich zu werden geeignet ift, der indeß die 
öligen Eigenthümlichkeiten des letzteren fehlen, Trauben⸗ 
Hülf n werden, wenn man fie verkohlt, zu der Berei⸗ 
tung der intenſiv ſchwarzen Farbe verwendet mit wel⸗ 
cher man die Banknoten druckt. Die Roſinenſtengel 
und Häute die fih in den Händen britiſcher Wein⸗ 
macher anhäufen, bilden den allerbeſten Filtrirapparat 
für den Gebrauch der Weineſſig⸗Fabricanten und da⸗ 
her entſpringt ein gewiſſer Vortheil daraus wenn man 
dieſe beiden Proceſſe in einem Etabliſſement durchführt, 
wie es die berühmte Firma Beaufoy in Vauxhall 
thut. Reishülſen und das zarte Häutchen, welches das 


nen Lumpen gemiſcht zu werden. In den Vereinigten 
Staaten verarbeitet man die Baumwollabfälle zu Pa- 
pier⸗machs für Theeplatten und andere Artikel. Lei⸗ 
nene Lumpen werden, außer ihrem hervorragenden Ge⸗ 
brauch in der Papiermacherei, in großem Umfang auch 
zu Charpie für Wundärzte während der Kriegszeit 
verwendet. Coir, die fibröſe Hülfe der Cocosnuß, ger 
braucht man als Material für Matten, Säcke, Tau⸗ 
werk und andere Artikel, beſonders wo es einer Wider⸗ 
ſtandskraft gegen die Angriffe von Inſecten bedarf. 
Moos, aus den Wäldern der Miſſiſſippi⸗Gegenden, iſt 
in ausgedehntem Gebrauch bei Verfertigung von Sä⸗ 
cken oder Ballen, in welchen die Baumwolle verſchifft 


die Papierfabrication eine weitere Hülfsquelle. See⸗ 
gras wird in Frankreich für viele und ſehr verſchiedene 
Zwecke verwendet: man macht Papier daraus; man 
benutzt es als Verkleidungsmaterial für Decken und 
Mauern, wegen ſeiner unverbrennlichen Eigenſchaften 
und ſeiner Widerſtandskraft gegen Würmer; auch wird ehe 
es von Manufacturchemikern als ein Stoff benützt, aus | Korn einſchließt, werden vielfach gebraucht als Stall⸗ 
den man Sod und Gfigfäuns gewinnen fann, freu, owie als Erſat für Ging. und als Futter 

Die minderen Bens ngen et vielen anderen Be- für den Viehſtand und das Geflügel. Die Kleie oder 


nementspreis: für Krakau 4 fl. 20 Nur,, mit Ver 
7 kr., für jede weitere Einrückung 3%, Nkr.; Stämpelgebühr für jede Einſchaltung 30 Ntr. — Inſerate, B 


— — —ͤ— []. — 


endung 5 fl. 25 Nir, — Die einzelne Nummer wird m 


keine Anwendung, da Oeſterreich den Zuſtand daſelbſt 
als ungeſetzlich erklärte. Nun aber hat die piemonte⸗ 
ſiſche Regierung, von dem zu ihren Gunſten abgege⸗ 
benen Einverleibungs⸗Votum Gebrauch machend, meh⸗ 
reren Bewohnern der benannten Staaten Regierungs⸗ 
Päſſe nach Oeſterreich ertheilt. Dieſes, feinen früher 
ren Erklärungen getreu, erklärte, daß es die Einver⸗ 
leibung nicht anerkenne, und es wurden daher Rei⸗ 
ſende aus den Herzogthümern und der Romagna mit 
derlei Päſſen an der Grenze von den betreffenden Po⸗ 
lizei⸗Organen zurückgewieſen, und ihnen der Eintritt 
in die öſterreichiſchen Staaten nicht geſtattet. Dieſes 
Factum dürfte wahrſcheinlich ebenfalls Gegenſtand ei⸗ 
nes diplomatiſchen Notenwechſels ſein. 

„Morning⸗Herald“ und „Daily⸗News“ beurtheilen 
den Marokkaniſchen Krieg als einen gefährlichen An⸗ 
ſchlag gegen Englands Mittelmeerherrſchaft. „Times“ 
glaubt nicht an die Eroberung Marokko's durch Spa⸗ 
nien, räth England ſich einer Einmiſchung zu enthal⸗ 
ten und glaubt, daß Europa gegen eine etwaige Fran⸗ 
zöſiſche Gebietserweiterung auf Koſten Marokko's pro⸗ 
teſtiren würde. 2 55 

In Paris aus Rom eingetroffene telegraphiſche 
Nachrichten melden, daß der Biſchof von Rimini und 
mehrere Geiſtliche von den Bologneſer Behörden gefan⸗ 

geſetzt worden ſeieen. O 
ee e Ee: Madrid vom 24. d. hat das 
Baal be in den Cortes erklärt, es beabſichtige zum 

ehufe des Krieges kein Anlehen zu machen, wohl 
aber Steuer⸗Zuſchläge einzuführen. i 

Wie man aus Cattaro dem Trieſter Correſpon⸗ 
denten der wiener Preſſe ſchreibt, ſind Mitglieder der 
montenegriniſchen Grenzcommiſſion in Be 
zug auf die Feſtung Zabliak in Kiderſtreit. Frankreich, 
Rußland und Preußen ſtimmen dafür, daß dieſe Fe⸗ 
ſtung Montenegro einverleibt werde Oeſterreich. Eng: 
land und die Pforte erheben Einwendungen dagegen. 
Zabliak liegt am nördlichen Ende des Sees von So: 
tari und ſchützt das türkiſche Gebiet gegen die häufi⸗ 
gen Einfälle der Montenegriner, deren Gemeinden 
Dodoſe, Druſici, Roaffi und Sidjon kaum eine Stun: 
de weit nordwärts liegen, und welche die Feſtung ſogar 
im Jahre 1835 eroberten, aber nur kurze Zeit zu 
halten vermochten. Mit dem Verluſte von Zabliak wäre 
der See von Scutari den Montenegrinern freigegeben. 
Der ſelige, ſtaatskluge Vladika von Montenegro hatte 
die Feſtung den Türken, mit denen er in nachbarlichem 
Frieden leben wollte, freiwillig wieder zurückgegeben, 
und dieſe waren ſeitdem in unbeſtreitbarem Beflg der: 
ſelben geblieben. 

Den letzten, der „K. 3.” zugegangenen Berichten 
zufolge, war der Kaiſer von Marokko ſiegreich in 
Mequinez angekommen und hatte die Handels freiheit 
proclamirt. Sein Nebenbuhler hatte ſich gendthigt 
geſehen, die Flucht zu ergreifen. Mequinez, auch 
Meknes genannt, iſt eine nordöſtlich von der Stadt 
Marokko und ſüdweſtlich von der Stadt Fez gelegene 
Stadt mit einem großen kaiſerlichen Palaſt, der für 
den ſchönſten im Reiche gilt, und mit 70,000 Ein 
wohnern. 8 : 

Das „Journal des Débats” bringt aus Konſtan⸗ 


der Abfall vom Mahlen und Beuteln des Korns iſt 
eben ſo nützlich als Futter für Vieh wie als Material 
beim Gerben, als Reinigungsmittel beim Calico-Druck 
und Zinnblechverfertigen, ſo wie zur Ausſtopfung von 
Kiſſen und Puppen. Der Träber von Bierbrauern 
und Branntweinbrennern findet große Nachfrage als 
fettmachendes Futter für den Viehſtand. Die Rinden 
von Brodlaiben und anderm überbackenen Brod wer⸗ 
den als Ueberzug für Schinken und in manchen Be⸗ 
zirken von armen Leuten als Surrogat für Kaffee ge⸗ 
braucht. In Paris zerſtößt man ſie, wenn ſie verkohlt 
ſind, ſiebt ſie und verkauft ſie als Zahnpulver. Die 
Runkelrübenfiber wird, nachdem der Saft der Wurzel 
ur Zuckerbereitung ausgepreßt worden iſt, von den 
feſtländiſchen Bauern gern als ein Befruchtungsmittel 
gekauft, während die Hautabfälle vom Sieden des 
Zuckers das Viehfutter vermehren. Dieſe ſelbe Fiberart 
wird mit andern Subſtanzen gut als Material für 
Papier und Papier⸗maché⸗Theeplatten u. dgl. verar⸗ 
beitet. Der „Traſch,“ oder die Fiber des Zuckerrohrs, 
wird nach Auspreſſung des Saftes von den weſtindi⸗ 
ſchen Pflanzern als Brennſtoff benützt, obgleich die 
Chemiker behaupten daß er immer noch ziemlich viel 
ſchätzbaren Zucker enthalte, der gewinnbringender ver⸗ 
wendet werden könnte. Die Molaffen welche als Re⸗ 
ſiduum bei der Runkelrübenzuckerbereitung zurückbleiben, 
können deſtillirt werden um einen Spiritus zu gewin⸗ 
nen und liefern dann noch einen nützlichen Betrag 


x 


tinopel einige von der Redaction als zuverläßig bes 
zeichnete Mittheilungen über die Sendung Muktar- 
Bey's nach Aegypten. Nach denſelben hatte Sir 
H. Bulwer den ganzen britiſchen Einfluß aufgebo- 
ten, um von der Pforte eine neue Intervention gegen 
den Vice⸗König und den Kanal zu erlangen. Lange 
widerſtand die Pforte und zeigte dem franzöſiſchen 
Gefandten an, wie man fie bedränge. Herr Bhouve- 
nel gab ihr die dringendſten Rathſchläge, ſo etwas 
nicht zu thun und blieb erſt an dem Punkte ſtehen, 
wo er einen offenen Kampf und faſt einen Bruch mit 
dem engliſchen Geſandten hätte aufnehmen müſſen. 
Die Folge war, daß die eingeſchüchterte Pforte Muftar- 
Bey beauftragte, dem Vice-König einen Brief des 
Vezir's zu überbringen, worin ihm die Entſchlüſſe und 
Befehle der Pforte kund gethan wurden. Die Pforte 
hatte aber doch Angſt vor der gerechten Unzufriedenheit 
Frankreichs und verſuchte ſich mit Jedermann zurecht 
zuſetzen, indem ſie Herrn Thouvenel die geſchriebenen 
Inſtructionen Muktar⸗Bey's zuſchickte. Aus dieſen 
Inſtructionen würde hervorgehen, daß die Pforte gar 
keine böſen Abſichten gegen den Kanal habe und der 
Vice⸗König einfach aufgefordert werde, den status quo 
zu erhalten. Neben dieſen geſchriebenen Inſtructionen 
nimmt aber Muktar⸗Bey auch noch mündliche mit. 
Im Ganzen ſei dieſe Miſſion nicht für günſtig, nicht 
einmal für neutral zu halten und man fürchte, daß 
Sir H. Bulwer feinen Zweck erreicht hat. 


— 


Wefferreichiſche Monarchie. 


Wien, 25. October. Se. k. k. apoſtoliſche Ma⸗ 
jeſtät haben geſtern zahlreiche Audienzen zu ertheilen 
geruht. 

Ihre k. Hoh. Frau Erzh. Sophie wird morgen 
von Iſchl hier eintreffen und ſodann in Kürze nach 
Dresden zum Beſuche des k. ſächſiſchen Hofes reiſen. 
Se. k. Hoh. Hr. Erzh. Franz Karl wird Anfangs 
November von Iſchl hier eintreffen. — Se. k. Hoheit 
Hr. Erzh. Albrecht wurde heute Vormittags von 
Sr. Maj. dem Kaiſer empfangen. 

Perſonal- Nachrichten. Graf Karolyi, wel— 
cher jetzt als künftiger Geſandter in Petersburg genannt 
wird, hat ſich auf die Dauer von 14 Tagen nach 
Böhmen begeben, um an den großen Jagden theilzu⸗ 
nehmen, welche auf den fürſtlich Schwarzenberg'ſchen 
Gütern abgehalten werden. — Graf Colloredo war, 
nach einem aus Zürich eingelangten Telegramm, ge— 
ſtern, obwol in bewußtloſem Zuſtande, noch am Leben. — 
Der General-Adjutant Sr. Majeſtät des Kaiſers, Herr 
F Me. v. Schlitter, wird nächſte Woche von Vöslau 
nach Wien überſiedeln. — Abgereiſt find: JML. Fürſt 
Eduard Lichtenſtein nach Biſenz; FML. Fürſt Lob- 
kowitz nach Prag; und die General-Majore Joſika 
und Graf Max Coudenhove nach Krakau. — Der 
k. k. Ober⸗Landesgerichts⸗Präſident J. Ritter v. S troj: 
nowski iſt von Lemberg hier eingetroffen. — Der 
königlich neapolitaniſche Geſandte, Fürſt Petrulla, 
welcher geſtern die Ebre hatte, zur kaiſerlichen Hofta⸗ 
fel gezogen zu werden, begibt ſich übermorgen, Mitt- 
woch, mittelſt Südbahn nach Neapel. 

Frhr. v. Hübner hat ſich nach Gmunden bege- 
ben, und geht von dort mit ſeiner Familie nach Ve⸗ 
nedig, wo der aus dem Staatsdienſt vorläufig ganz 
ausgeſchiedene Staatsmann ſeinen Winteraufenthalt 
nehmen wird. 

Die Notariats-Oronung fol, wie verſichert 
wird, einer Reform unterzogen werden, um eine Fort⸗ 
entwicklung des Inſtituts zu begünſtigen. 

Eine wie es ſcheint guter Quelle entſprungene 
Mittheilung des „Tagesboten aus Böhmen“ bringt 
unter „Wien“ den Text der miniſteriellen Erläuterun⸗ 
gen über die Aufgabe der Vertrauens⸗Com⸗ 
miffionen, welche dieſelbe auf die Beantwortung 
folgender Hauptfragen präciſirt: ; 

I. Wie die Gemeinden einzurichten ſeien, damit 
ihnen ohne Gefährde der örtlichen und allgemeinen 
Wohlfahrt die möglichft ſelbſtſtändige Verwaltung ihrer 
inneren Angelegenheiten anvertraut werden könne? 

II. Welche öffentliche Geſchäfte, die bisher von 
Staatsmännern beſorgt wurden, zur Erleichterung des 
Aerars und Vereinfachung des Dienſtes mit Beruhi⸗ 
gung den Gemeinden oder den von ihnen hierfür zu 
beſtellenden Organen übertragen werden können? 1. Die 


Potaſche. Die Lohgruben⸗Abfälle, eine Miſchung vie⸗ 
ler vegetabiliſchen und einiger thieriſchen Subſtanzen, 
werden in Treibhäuſern und Schwitzbädern, ſo wie 
zur Bereitung einer beſondern Art Kohle verwendet. 
Der Mais wird in Amerika, außerdem daß er einen 
wichtigen Nahrungsartikel für den Menſchen bildet, 
auf ſehr mannichfaltige Weiſe benützt: das Korn eig⸗ 
net ſich zur Spiritus⸗ und Oelbereitung; der Stengel 
liefert Zucker und Molaſſen; das Blattwerk iſt ein 
annehmbares Viehfutter und die Hülſe wird verwen⸗ 
det zur Verpackung von Orangen und Zigarren, zur 
Ausſtopfung von Matratzen, zur Papierbereitung und 
als ein wohlfeiles Surrogat für Roßhaar. Die Kort- 
abſchnitzel werden als Piſton⸗Packung für Dampfma⸗ 
ſchinen, als Füllung für Betten und Pfühle, als 
Schwimmmaterial für Rettungsboote und Gewänder, 
und in einer Miſchung mit Aſphalt als Straßenma⸗ 
terial für Hängebrücken gebraucht; die elegante Hän⸗ 
gebrücke in Batterſea⸗Park liefert ein Beispiel letztge⸗ 
nannter Art. Verfaulte Kartoffeln, ſchadhaftes Korn 
und Reisabfälle ſind Stoffe welche eine vortreffliche 
Stärke liefern. Roßcaſtanien, die man, ausgenommen 
als gelegentliches Futter für Schafe, für werthlos zu 
halten pflegte, werden jetzt zerrieben, mit ein weni 
kohlenſaurem Natron zur Neutraliſirung des Bitter⸗ 
ſtoffs gemiſcht, weiß gewaſchen und zur Bereitung von 
Mehl, Stärke, Vermicelli und Macaroni verwendet. 
Der aus den ſpitzigen Blättern und Stengeln der 


Führung eines Duplikates der ſtabilen Steuer-Kataſter 
und Vormerkung der Veränderungen, die Umlegung 
des Steuerbetreffniſſes und der Zuſchläge auf Grund— 
lage derſelben, die Einhebung, Verrechnung und Ab— 
fuhr derſelben und anderer öffentlicher Abgaben; die 
Execution der Rückſtändler und die Hilfeleiſtung bei 
der indirecten Beſteuerung; 2. die Verwaltung des 
Richteramtes a) bei Verlaſſenſchafts - Abhandlungen, | 
b) bei Vormundſchaft und Curatel mit oder ohne 
Waiſencommiſſion, c) in beſonderen Fällen des ſtreiti— 
gen Verfahrens, d) bei Vergleichs- und ſchiedsrichter— 
lichen Verhandlungen, e) als Strafbehörde bei gerin— 
geren Uebertretungenz 3. Amtshandlungen des Nota— 
riats; 4, Geſinde-, Schub- und Armenweſen; 5. Bes 
handlung der adminiftrativen und polizeilichen Schul: 
angelegenheiten; 6. die Führung der vereinten Waiſen⸗ 
cafje mit oder ohne Organiſirung derſelben als Spar: 
caſſe und Verſatzamt; 7. die Grundbuchführung; 8. 
die Gemeinde-Kontrole; 9. die Verwaltung der Be: 
zirksangelegenheiten ꝛc. 

III. Mit Rückſicht auf den Umfang der übernom⸗ 
menen Geſchäftsführung käme feſtzuſtellen, welcher 
Wirkungskreis der einzelnen Gemeinde zuzuweiſen, 
welche Gehilfen ihr an die Seite zu ſtellen ſeien und 
wie die Gemeindegebiete gruppirt und eingerichtet wer— 
den ſollen, damit die Koſten der Gebahrung nicht 
drückend und eine entſprechende Auswahl fähiger und 
vertrauenswürdiger Vertreter erzielt werde. 

IV. Es käme ferner das Verhältniß der ausge: 
ſchiedenen Gutsgebiete zu dieſem Bezirksorgane, die 
Deckung der Koſten dieſer Anſtalt und die Garantie 
für die Kaſſe und Manipulationsgelder feſtzuſtellen, und 

V. wäre der in Gemäßheit der Commiſſionsbe⸗ 
ſchlüſſe über die obigen Hauptfragen auszuarbeitende 
Entwurf der Landgemeinde-Ordnung in ſeinen einzel⸗ 
nen Theilen zu berathen und auf deffen möglichſt bún- 
dige und gemeinverſtändliche Faſſung hinzuwirken. 

Deutſchland. 

Se. königl. Hoheit der Prinz-Regent, Höchſt⸗ 
welcher Sich am 23. October Morgens zur Begrü— 
ßung Sr. Maj. des Kaiſers von Rußland nach 
Ohlau begeben, hielt mit ſeinem erlauchten Gaſt um 
9½ Uhr vom Centralbahnhofe aus Einzug in Breslau. 
Se. kgl. Hoheit der Prinz-Regent ſaßen zur Rechten 
Seiner Majeſtät; beide hohe Herren erwiederten die 
Volksgrüße auf's Freundlichſte. Auf dem Bahnhofe 
war die Ehrenwache vom Garde-Landwehr-Bataillon 
geſtellt, die Capelle des 11. Infanterie-Regiments ſpielte 
die ruſſiſche Volkshymne und iſt auch zur Tafelmuſik 
befohlen. Am 24. Mittags machten die hohen Herr⸗ 
ſchaften verſchiedene Ausfahrten zur Beſichtigung meh: 
rerer Stadttheile. Mit Sr. Majeſtät dem Kaiſer ſind 
angekommen SS. kk. HH. der Großherzog von Sach: 
ſen Weimar, der Prinz von Oranien und der Prinz 
Auguſt von Württemberg; ferner außer der Generali 
tät der Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten, Fürſt 
Gortſchakow und die Geſandten Baron v. Budberg 
und v. Bismark: Sdhinhaufen. Im Theater wurden 


aufgeführt: Er iehungs⸗Reſultate,““ site Bräul, Goß⸗ 
mans als Margarethe, und Tanzdivertiſſements, aus⸗ 


geführt von Mitgliedern des königl. Hoftheaters. Nach 
der Vorſtellung begann die allgemeine Beleuchtung der 
Stadt in ähnlicher Weiſe wie bei der jüngſten Anwe⸗ 
ſenheit Sr. königl. Hoheit des Prinzen Friedrich Wil⸗ 
helm, nur in mehrfacher Beziehung noch viel reicher 
ausgeſtattet. Um 8 Uhr war großer Zapfenſtreich. Am 
25. Vormittags wurde auf dem Exercierplatze, vor den 
Fenſtern desjenigen Schloßtheiles, welcher von Seiner 
Majeſtät dem Kaiſer bewohnt wird, die militärische 
Parade abgehalten. Es waren dazu commandirt: das 
Garde⸗Landwehr⸗Bataillon, das 11. und das 19. In⸗ 
fanterie-Regiment, das 6. Jäger⸗Bataillon, das 1. Kü- 
rafe: und das 3. Ulanen⸗Regiment und 2 Batterien 
des 6. Artillerie-Regiments mit 16 Kanonen. Um vol- 
leren Raum zu gewinnen, iſt ein beträchtlicher Theil 
des zum königl. General: Commando gehörigen Bos⸗ 
quets refirt worden. Noch während ſich die verſchiede⸗ 
nen Truppentheile auf ihren Plätzen aufſtellten, erſchien 
Se. königl. Hoheit der Prinz-Regent, ritt an der Front 
entlang und begrüßte die einzelnen Truppentheile auf 
das Huldvollſte. Se. königliche Hoheit trug über der 
Uniform, wie ſämmtliche übrige preußiſche Prinzen, 
das blaue Band des St. Andreas-Ordens über der 
Bruſt. Präciſe 11 Uhr erſchien Se. Maj. der Kaiſer 
Alexander auf der Rampe des kgl. Schloſſes in der 


des Schwarzen Adlerordens. Der Kaiſer ſtieg ſofort zu ſchränkte Ausführung der Verfaſſungsbeſtimmungen, 


Pferde und nun begann das große militäriſche Schau- wonach die Ausübung der bürgerlichen und ſtaatsbür⸗ 
ſpiel. Sobald Se. Majeſtät erſchien, präſentirten gleich- gerliben Rechte unabhängig vom religiöſen! Bekennt⸗ 


zeitig ſämmtliche Truppen unter dreimaligem Hurrah, 
ſieben Muſikchöre ſtimmten die ruſſiſche Nationalhymne 
an, Fahnen und Standarten ſalutirten. Alsdann wurde 
geſchultert und ſodann regimenterweiſe präſentirt, wo: 


niß iſt. 

Die „B.⸗ und H.⸗3.“ ſchreibt: Nach einer Mit- 
theilung von nicht zu bezweifelnder Glaubwürdigkeit 
iſt jüngſt aus dem Munde einer hohen Perſon mit großer 


bei der Kaiſer die Paradeaufſtellung beſichtigte. Seine Beſtimmtheit und in den unzweideutigſten Ausdrücken 


kgl. Hoheit der Pring: Regent ritten rechts neben dem 
Kaiſer mit geſenktem Degen. In der Nähe des 3. 


der Ausſpruch gethan worden, daß auf ein „Wiederauf— 
wärmen des Radowitzſchen Unionsprojectes weder in 


Ulanen-Regiments ſprengten Se. Majeſtät voraus, be- der Form, noch in den Mitteln, mit welchen man def- 


gaben ſich auf den rechten Flügel höchſtſeines Regi— 
ments und ſtellten, mit gezogenem Säbel jetzt an der 
rechten Seite des Prinzen-Regenten reitend, das Regi— 
ment vor; an dem linken Flügel des Regiments ange— 
kommen, wechſelten die hohen Herren die Plätze. Nach 
weiterer Beſichtigung des 1. Küraſſier-Regiments und 
der Artillerie begann der Vorbeimarſch vor den Aller— 
höchſten und Höchſten Herrſchaften, welche vor der 
Rampe des königl. Schloſſes Aufſtellung genommen 
hatten. Se. königl. Hoheit der Prinzregent führte in 
höchſteigener Perſon die Parade Sr. Majeſtät dem 
Kaiſer vor. Nachdem die Infanterie defilirt hatte, 
ritten Se. Majeſtät der Kaiſer an die Spitze höchſt⸗ 
ſeines Regiments und führten dasſelbe in Zugfront 
Sr. kgl. Hoh. dem Prinzregenten vor. Dasſelbe ge— 
{hah bei dem zweiten Vorbeimarſch. Als nach Be- 
endigung des zweiten Vorbeimarſches das Üblanenre— 
giment wieder in ſeiner urſprünglichen Stellung auf 
der Südſeite des Exerzierplatzes angelangt war, ritt 
Se. Maj. der Kaiſer von Rußland an dasſelbe heran, 
um demſelben ſeine Zufriedenheit auszuſprechen. Se. 
Majeſtät der Kaiſer beſichtigte nach der Parade ver— 
ſchiedene Sebenswürdigkeiten der Stadt, und beſuchte 
ſodann Se. kgl. Hoh. den Großherzog von Sachſen— 
Weimar im Regierungsgebäude, wo Allerhöchſtderſelbe 
kurze Zeit verweilte und ſodann in das kgl. Schloß 
zurückkehrte. Gegen 5 Uhr war Diner bei Sr. königl. 
Hoh. dem Prinzregenten äußerſt glänzend, und muſi⸗ 


"o SC Ta feiner Zeit angeftrebt hatte, zu den= 
en ſei.“ 

Nach einer jetzt veröffentlichten Aufforderung zum 
Eintritt in den „Deutſchen Nationalverein“ hat der 
Ausſchuß den Sitz des Vereins nach Ko burg verlegt 
und allen geſetzlichen Formen genügt. Zufolze derfel- 
ben hat der Ausſchuß mit dem 18. d. ſeine Wirkſam⸗ 
keit eröffnet und zu feinem Vorſtande den hannover— 
ſchen Gutsbeſitzer von Bennigſen als Vorſitzenden und 
die Rechtsanwälte Fries in Weimar und Streit in 
Koburg erwählt; Letzterem iſt die Geſchäftsführung 
übertragen worden. 

Der Biſchof von Speyer hat ebenfalls einen die 
Bedrängniſſe des päpſtlichen Stuhles betreffenden Hir⸗ 
tenbrief erlaſſen und zugleich Gebete für den Papſt 
angeordnet. In demſelben heißt es unter Anderem: 
„Was berechtigt die Menſchen, der Kirche und ihrem 
Oberhaupte zu entreißen, was dieſen ſeit ſo vielen 
Jahrhunderten durch göttliche Fügung zugewieſen wor⸗ 
den? Möchten doch die Sterblichen, welche nach Got: 
tes Zulaſſung mit der Gewalt ausgerüſtet ſind, nicht 
vergeſſen, daß die Gebote Gottes: „Du ſollſt nicht 
ſtehlen, Du ſollſt nicht begehren Deines Nächſten Gut“, 
für die Reichen wie für die Armen, für die Mächti⸗ 
gen wie für die Schwachen beftehen!.. Wir hören 
und ſehen nur zu oft, wie ſchon die Ordnung des 
Eigenthums und der ſittlichen Zucht angefochten wird. 
Geſchieht es frei und ungeſtraft gegen die Kirche, ſo 


zirte die Kapelle des 11. Infanterie⸗Reg. Nach der] wird dies gegen den Staat und gegen die Familie 


Tafel hielten Se. Maj. der Kaifer und Ihre kgl. Ho: 
heiten lange Gercles, auch ließ ſich Se. Maj. der Kai⸗ 
ſer die anweſenden Ritter des St. Georgenordens IV. 
Klaſſe, alſo die alten Veteranen aus den Kriegszeiten 
vorſtellen. Um halb acht Uhr, kurz vor Schluß der 
Operette Pianella, erſchienen die Allerhöchſten und Höch— 
ſten Herrſchaften im Theater, wo ſich abermals ein 
zahlreiches, feſtlich geſchmücktes Publicum eingefunden 
hatte, und es nahmen in der großen Loge an der Bühne 
links Se. Maj. der Kaifer von Rußland, Se. koͤnigl. 
Hoheit der Prinzregent, der Großherzog von Sachſen— 
Weimar, Prinz Friedrich Wilhelm, Prinz Albrecht Va⸗ 
ter, Prinz von Oranien, der Kronprinz von Wütttem— 
berg in der hier angegebenen Reihenfolge Platz. Vor 
dem Schluß des erſten Actes des Luſtſpiels: „die Braut 
aus der Reſidenz,“ in welchem Flaminia Weiß die 
Rolle der Frau von Stern fpielte, verließen die Aller: 
höchſten und Höchſten Herrſchaften um ¼9 Uhr das 


Theater und fuhren ſofort * b 2 
daft noch eine Bate Stine Ammer a die E 


lauchten Verwandten und nahmen dann den herzlich 
ften Abſchied von einander. Um halb 10 Uhr ſetzte 
fih der Zug, welcher den Kaifer nach Warſchau füh- 
ren ſoll, in Bewegung. Der Extrazug hält nur in 
Löwen und Koſel wenige Minuten und trifft um 1 
Uhr in Kattowitz ein, wo Se. Majeſtät nach kurzem 
Aufenthalte mit einem Separattrain der Warſchau— 
Wiener Eiſenbahn die Reife nod) Warſchau fortſetzen 
wird. Se. königl. Hoheit der Prinzregent beabſich⸗ 
tigte am 26. Früh 8 ½ Uhr die Rückreiſe anzutreten. 
Höchſtderſelbe wird fih jedoch nicht direct nach Berlin 
begeben, ſondern Ihrer Durchlaucht, der Frau Herzo⸗ 
gin von Sagan, einen Beſuch abſtatten, von dork aber 
ſchon Nachmittag 6 Uhr wieder abreiſen und gegen 
10 Uhr Abends in Berlin eintreffen. 

Wie aus Berlin berichtet wird, verbleibt der 
Fürſt von Hohenzollern an der Spitze des Mini⸗ 
ftriums und wird nicht fein Armee-Commando über 
nehmen, wie dies unter den kriegeriſchen Verhältniſſen 
im Sommer allerdings in ſeiner Abſicht lag. Im 
Laufe dieſer Woche wird der Fürſt wieder das Präfi- 
dium in den Miniſter⸗Sitzungen übernehmen. Im 
Staatsminiſterium iſt die Judenfrage wieder zur Er⸗ 
örterung gekommen. Die Majorität (nur drei Stim⸗ 
men: der Juſtiz⸗, Handels- und Cultusminiſter, er- 


Uniform des 3. Ulanen⸗Regiments und mit dem Bande klärten ſich dagegen) entſchied ſich für eine unbe⸗ 


Theepflanze bereitete Ziegelthee ift ein wohlfeiles und 
verſendbares Surrogat für regelmäßigen Thee; allein 
der Lügen⸗Thee, gemacht aus dem Pafel der Thee⸗ 
pflanzungen und dem Kehricht der Hong⸗Magazine in 
Canton, wird nur zu oft verfälſcht verkauft. Eicheln 
werden geröſtet und in Frankreich gemahlen als Kaffee 
verkauft. Die Malzkeime, der Abfall der Darre, bil- 
den eine der zahlreichſten Kaffeefälſchungen, während 
ſie, redlich verwendet, einen ſchätzbaren Dünger geben. 
Erbſenhülſen werden wannenvoll vom Covent⸗Garden⸗ 
Markt nach den Milchereien in der Nähe der Haupt⸗ 
ſtadt gebracht, als Futter für Milchkühe; in Frankreich 
gebraucht man ſie zur Spiritusbereitung und bei der 
Papierver fertigung. Sägmehl und Hobelſpäne werden 
aufs vielfachſte nützlich verwendet: aus Mahagoniholz 
gebraucht man ſie beim Räuchern der Fiſche; aus 
Buchs holz beim Reinigen von Juwelen; aus Cedern⸗ 
holz bei der Verfertigung von „Cedernholz⸗Otto;“ aus 
Sandelholz beim Füllen von Reichſäcken; aus Tan⸗ 
nenholz beim Packen von Flaſchen und Eis, beim 
Ausſtopfen von Puppen, beim Reinigen der Metalle 
und beim Beſprengen der Fußböden. Tabakaſchen, die 
man durch Brennen beſchädigten Tabaks in der Zoll 
haus darre oder „Königin-Tabakspfeife“ in den London: 
Docks erhält, werden an Zahnpulvermacher verkauft. 
In Savoyen preßt man aus den Wallnüſſen das 
ſogenannte Wallnußöl, und der als Rückſtand verblei⸗ 
bende Oelkuchen wird von Kindern und armen Leuten 


gegeſſen. Das Palmöl, welches man in einer Maſſe von 


um ſo verderblicher fic) erweiſen, da des Pfalmiften 
Ausdruck ſich ſtets bewährt (Pf. 126, 1): „Wenn 
Gott die Stadt nicht hütet, wacht vergeblich, der ſie 


zu hüten hat. 
Nrankreich. 

Paris, 21. October. Der „Moniteur“ meldet, 
daß an Stelle des aus Geſundheitsrückſichten zurück⸗ 
getretenen Diviſions-Generals Grafen Schramm der 
Diviſſons⸗General Jacques Camou zum Mitgliede des 
Ordensrathes der Ehrenlegion ernannt worden- ift, des⸗ 
gleichen, daß in der pariſer Rechts-Fakultät der Lehr⸗ 
ſtuhl für allgemeine Einleitung in das Rechtsſtudium 
durch einen Lehrſtuhl für franzöſiſches Feudal- und 
Gewohnheitsrecht erſetzt werden fol. Dieſe neue Pro: 
feſſur iſt Herrn Chambellan übertragen worden. — 
Man ſpricht von dem Rücktritte des Herzogs von 
Padua aus dem Miniſterium des Innern. Sein einſt⸗ 


weiliger Stellvertreter, Hert Rouland, ſoll fein Nad- 
folger werden. Im Unterrihtsminifferium würde letz⸗ 


terer dann durch Herrn von Lagueronniere erſetzt. 


Der Grund, weshalb der Herzog von Padua auf ſei⸗ 


ner Entlaſſung beſteht, ſoll das letzte Decret über die 


Theilung der Seine-Präfectur⸗ und der Polizei-Func⸗ 


tionen ſein, mit dem der Miniſter wie viele andere 
Leute nicht einverſtanden war. — Der franzöſiſche 
Linienſchiffs⸗Capitän Bourgeois geht nach London, um 
wegen des Truppen-Transportes nach China Verab- 
redungen mit der engliſchen Admiralität zu treffen. — 
Im Schoße der Oberverwaltung der Ehrenlegion iſt 
Unfrieden ausgebrochen. Sämmtliche Mitglieder des 
Ordensrathes haben in Folge einer mit dem Groß⸗ 
kanzler, dem Herzoge von Malakow, gepflogenen Dis: 
cuſſion ihre Entlaſſung gegeben. — Heute war Mini- 


ſterrath in St. Cloud unter dem Vorſitze des Kaiſers. 


— Der Hof wird ſich am 26. d. von Paris nach 
Compiègne. begeben. — Im Innern des Buileriens 
Schloſſes ſind während der Abweſenheit des Hofes be⸗ 
deutende Verſchöͤnerungen gemacht worden. Die Woh- 
nung der Kaiſerin iſt ganz neu hergerichtet. Ihr Bou⸗ 
doir iſt nach dem Modell eines Saales der Alhambra 
neu hergeſtellt und in ihrem kleinen Salon find die 
Portraits von acht ihr befreundeten Damen angebracht. 
Darunter befinden fih die Gräfinen de Morny, Waz 
lewska und Perſigny, ſo wie die Herzogin von Ma⸗ 
lakoff. — Der Schiffs⸗Capitän Baron Clement de la 
Roncière le Nourry iſt zum Commandanten der Le— 


res Ammoniak für Dünger, Salmiak fürs Löthen und 


50,000 Tonnen jährlich von der Weſtküſte Afrita’s für für den Calicodruck, Ammoniak für Farber und als 
die Seifen⸗ und Kerzen⸗Fabrication verſchifft, wird einer der Beſtandtheile in Orſeille und Violett bereitet. 


aus einem Häutchen bereitet welches die Nuß oder den 
Kern umgibt: früher pflegte man dieſen als ein nutz⸗ 


loſes Ueberbleibſel wegzuwerfen, jetzt aber wird eine 


Eine Art als SR benützbares Oel wird aus der 
Schale der Steinſohle gewonnen. Steinkohlentheer 
(wovon ſich 300,000 Tonnen unter dem jährlichen 


zweite Art Oel daraus gemacht. Man hat berechnet] Rückſtand unſerer Gaswerke befinden) wird bei der 


daß 10,000,000 Buſhels⸗Nüſſe vorhanden fein müſſen 


Bereitung der Drukerſchwärze, der Lampenſchwärze, 


um die 50,000 Tonnen Palmöl zu gewinnen; daß die] der aſphaltiſchen Cmpoſition für Wegpflaſterungen, 


Kerne von dieſer ungeheueren Menge das zarte —| Desinfectionen, künſlichem Brennfto 


einigermaßen dem Cocosnußöl ähnliche — Oel zum 


| ff und zur Gewin⸗ 
nung eines herrlichen Strohgelbs für Seide gebraucht. 


Werthe von 3,000,000 Pfd. St. jährlich liefern und] Es gab eine Zeit in velcher man Naphta, die man jetzt 


daß noch 112,000 Tonnen Oelkuchen zum Werth von 
500,000 Pfd. St. als Viehfutter übrig bleiben. 
Wenden wir uns endlich zum Mineralreich, das 
ſeine eigene beſondere Liſte von „Wuſt“ oder Schund 
bietet, der jetzt zu nützlichen Zwecken verwendet wird. 


zu künſtlicher Beleuotung benützt, Benzol, jetzt zum 
Glätten gebraucht um Parafin, nun zu einer Menge 
verſchiedener Zwecke erwendet, insgeſammt als Wuſt 
wegwarf. Aſchen um kleine ausgeglühte Kohlen bil⸗ 
den ein wohlbekanntes Ingredienz bei Backſteinen, und 


Die beim Sieben in unfern Steinkohlengruben entſte⸗ Ruß ift als Dünger yer Buſhel 6 Pence werth, ſelbſt 
henden Abfälle, die einſtmals werthlos bleiben durften, wenn die Chemiker, er Kohle wegen, die er enthält, 


ſind jetzt eine marktbare Waare geworden, entweder 
durch ſich ſelbſt ſchon, oder indem man ſie mit andern 
Subſtanzen miſcht um ein künſtliches Brennmaterial 
zu bilden. In den Gaswerken gibt es, nachdem aus 
den Steinkohlen Gas und Kohks bereitet worden, viele 
Rückſtandsſubſtanzen welche in früheren Zeiten als 
läſtiger Schutt betrachtet wurden; jetzt aber find fie 
nahezu alle nutzbar geworden. Aus der in einigen 
Röhren zurückgebliebenen 


keinen Gebrauch davın machen. Von Argol, dem 
Bodenſatz von MWeinfdfern, werden jährlich tauſend 
Tonnen eingeführt; wan man ihn in Weinſteinrahm 
purifieirt, fo wird er al Arznei und ebenſo als Beize 
von den Färbern gebnucht. Tauſend Tonnen zer⸗ 
brochene Flaſchen werden, anſtatt weggeworfen zu wer⸗ 
den, in London allein tem Glasofen zugewieſen, um 
eine neue nützliche Laufbehn beginnen zu können. Hufe 


Flüſſigkeit wird ſchwefelſau⸗Leiſennägel, von den Gaſenkehrern auf den Straßen 


vante-Station an die Stelle des Admirals Clavaud Sir John Burgoyne, Sir Harry Jones, Miles Do- 
ernannt worden. Er befindet fih gegenwärtig mit] naldſon und noch viele andere ausgezeichnete Männer 
dem Prinzen Napoleon auf Reifen. — Man fcheintlftanden an der Gruft. — In Sunderland, Shields, 


jetzt eifrigſt mit den Rüſtungen zur chineſiſchen Expe⸗ 
Gen —.— Die Fregatten „La Perſeverante,“ 
„La Force,“ „La Dryade,“ fo wie das Linienſchiff 
„Duperré“ haben Befehl erhalten, ſich zur Aufnahme 
von Truppen und zur Abfahrt fertig zu machen. Au⸗ 
ßerdem werden noch verſchiedene Handelsſchiffe gemie- 
thet, um zum Transport zu dienen. 

Der „Courrier du Dimanche“ erklärt auf vielfache 
Anfragen, ob ſich der Kardinal Erzbiſchof von Paris 
an den Kundgebungen zu Gunſten des Papſtes bethei— 
ligt habe, daß, wie ihm fein römiſcher Correſpondent 
bereits vor längerer Zeit gemeldet, Se. Eminenz über 
die politiſche Lage Italiens einen ſehr bemerkenswerthen 
Brief an den beiligen Vater gerichtet und darauf auch 
eine Antwort Sr. Heiligkeit empfangen habe. 

Der päpſtliche Nuntius, Migr. Sacconi, hat am 
8. Dezember die 6jährige Nunciatur zurückgelegt, wel- 
che zum Kardinalat erforderlich iſt. Man glaubt, daß 
dieſer Prälat nicht in Paris bleiben, ſondern durch 
Migr. Chigi, Nuntius in München, erſetzt werden wird. 

Großbritannien. 

London, 21. October. Für den 22. d. war 
ein Geheimrath nach Windſor berufen, in dem ent- 
weder eine weitere Vertagung des Parlaments oder 
die Einberufung einer außerordentlichen Seſſion für 
kommenden Mongct beſchloſſen werden ſollte. Beſchloſ— 
ſen iſt nicht das rechte Wort, die Entſcheidung wurde 
ſchon am 20. im Miniſterrathe gefaßt und nach Schluß 
des ſelben ift Lord Palmerſton, der wieder von Broad- 
lands nach London gekommen war, ſogleich nach Wind⸗ 
ſor gefahren, um der Monarchin das Ergebniß der 
Berathung mitzutheilen und ihre Genehmigung einzu: 
holen. Dem Publicum gegenüber ift diesmal das Ge- 
heimniß der ungewöhnlich häufigen, feit 14 Tagen 
ſtattgefundenen Miniſterberathungen ſorgfältig bewahrt 
worden. Alles was darüber ſelbſt aus ſogenannten be: 
ſten Quellen verlautet, ſind Vermuthungen, und das 
Einzige, was ſich als ziemlich verläßlich mittheilen 
läßt, iſt, daß von den Miniſtern Mr. Milner Gibſon 
und Sidney Herbert nebſt Mr. Gladſtone (Handel, 
Krieg und Finanzen) die Abhaltung einer kurzen Sef- 
fion vor Weihnachten für wünſchenswerth hielten, wäh: 
rend ſie von einigen andern Mitgliedern des Kabinets, 
darunter der Premier und Lord John Ruſſell, als über: 
flüſſig erachtet wurde. So wurde noch zu Anfang 
voriger Woche in ſonſt eingeweihten Kreiſen verſichert, 
und dieſe Anſchauung hatte, wenn man den Charakter 
der Amtsſtellung, die Antecedentien und Parteibezie⸗ 
hungen der Genannten berückſichtigt, in der That die 
innere Wahrſcheinlichkeit für ſich. Aber angenommen 
ſelbſt, daß ſie vor acht Tagen noch die richtige war, 
mögen fic) durch die ſeitdem aus China eingetroffe⸗ 
nen Octailberichte und durch den Abſchluß des Frie⸗ 
denstraktates von Zürich die Anſichten über die Noth- 
wendigkeit einer Parlamentöberufung weſentlich geän⸗ 
dert haben. Viel hängt dabei auch von dem Umſtande 
ab, ob Ruſſells Parlamentsreformplan zur Reife ge⸗ 
diehen iſt und ob das Kabinet ſich darüber geeinigt 
hat, ihn in der nächſten Sommerſaiſon zu verwirkli⸗ 
chen. Iſt das der Fall, dann muß dem Kabinet daran 
gelegen ſein, das Projekt bald zu veröffentlichen, um 
dem Lande Zeit zu gönnen, ſich bis zur Einberufung 
des Parlaments im Februar darüber nach allen Sei⸗ 
ten hin ein Urtheil zu bilden. Die auswärtige Poli⸗ 
tik allein bat ein Miniſterium noch ſelten bewogen, 
ſich die Arbeiten und Anſtrengungen einer außerge⸗ 
wöhnlichen Seſſion freiwillig aufzubürden, und wenn 
irgend thunlich, wird es wahrſcheinlich auch diesmal 
vermieden werden. Es hängt dies eben von der Stim⸗ 
menmehrheit im Minifterrathe ab, und wohin ſich dieſe 
geneigt hat, darüber iſt, wie bemerkt, das Geheimniß 
bis zur Stunde gewahrt worden. 

Geſtern fand das Leichenbegängniß at 
Stephenſon ftatt. Es hatten an demſelben nich 
nur feine Verwandten, Freunde und Collegen, ſondern 
pe hochſtehende Perſönlichkeiten des Parlaments un 
et Wiſſenſchaft theilgenommen. — Der Marquis 1 
Rede Sir Rod. Murchiſon, die Parlaments⸗Mi fe 
glieder Glyn und Locke nebft den Ingenieuren Beate 
und Chapman trugen die Zipfel des Sargtuches. In 
der Mitte des Hauptſchiffes der Abtei, an der Seite 
des Ingenieurs Telford, wurde der Sarg eingeſenkt. 
Profeflor Owen, Wheadſtone, Sir John Lawrence, 


des Ingenieurs 


— —— 


— Beete 5 
aufgelefen, und die Stahlſchnitzel aus Nadelfabriken 
werden von den DitMinghamern Büchſenmachern gern 
gekauft, als das befte aller Materialien für Gewehr⸗ 
und Büchſenläufe. Stahlfederwuſt wird von den 
Sheffielder Stahlmachern zu 10 Pfund per Tonne 
rückgekauft. Birminghamer Meſſingfeilſpäne haben 
den halben Werth von neuem Meſſing, und Stahlfeil⸗ 
Lee — von Chemikern und Apothekern geſchätzt. 
8 und Goldſchlägers⸗Kehricht wird ſehr hoch 
erg = —— Kehricht der Bänke und Fußböden wird 
ſte — erkauf aufbewahrt; die Kleider und Schür⸗ 
zen ba a binlängliche Menge Goldtheilchen in und 
um fi, MÄ Hie einen marktbaren Werth zu gez 
ben; je a d te di um fo beffer find fie natürlich. 
Ein Goldſch ger kann gemeiniglich ein neues Wamm 
für ein altes kaufen, und zuweilen wird ein febr altes 
von einem Reiniger um einen faſt fabelhaften Preis 
gekauft werden. In allen dicen Fällen wird alles 
Aeußerliche vollſtändig verbrannt, und das koſtbare 
Gold bleibt als Reſiduum zurück. Zinnblechabſchnitzel 
worten in Hunderten von Tonnen auf das Ergebniß 
der Experimente, das Zinn Vom Die zu ſcheiden und 
© beide wieder dienſtbar zu machen; mittlerweile wer⸗ 
en die Abſchnitzel zu einigen nützlichen Zwecken ver⸗ 
wendet. Die Alteiſen⸗Läden, welche von Kothführern, 
Gaſſenkehrern, Schmutzdurchſtöberern und andern Per: 
fonen mit ihrem Bedarf verſehen werden, liefern ihrer⸗ 
It wieder den Capitänen amerikaniſcher Schiffe abs 


e Reftiubilium des Herrn Cardinal Fürſt Primas in Ungarn ber 


der Oppofition des Kriegsminiſters, mit 25 gegen 21 
Stimmen (unter denen die Stimmen ſämmtlicher Mi— 
niſter waren) die Erhöhung der Penſion von 700 auf 
800 Thlr. beſchloß. 

Italien. 

Dem „Momento,“ einem in Mailand erſcheinenden 
Blatte der Italianiſſimi, wird aus Anlaß der Ermor⸗ 
dung des Grafen Anviti aus Parma geſchrieben, 
daß die Meldung, es ſeien 50 der Theilnahme an der 
Miſſethat verdächtige Individuen eingezogen worden, 
unwahr ſei; man habe etwa 13 eingezogen und 
ſelbſt von dieſen mehrere ſofort freigelaffen, weil „die 
Freunde derſelben proteſtirten, ein Geſchrei erho- 
ben, Furcht einjagten“ und ſo ein weiteres Vorgehen 
hemmten. Ferner berichtet derſelbe Korreſpondent, wie 
die Regierung in Parma und Modena das Land rui- 
nire und deſſen Einkünſte vergeude. Er bemerkt u. a., 
„daß Parma ein vortrefflich regiertes Land war als 
es nur zwei Miniſter hatte, während es jetzt fünf ha⸗ 
ben zu müſſen glaubt.“ Beſoldung der Parteigänger 
und von Erfolg begleitete Stellenjägerei feien die haz 
rakteriſtiſchen Kennzeichen der jetzigen Verwaltung, die 
bombaſtiſche Manier, mit der Farini acht Tage nach 


Whitby, Gateshead, Newcaſtle und anderen Hafenplagen 
des Nordens, wo Stephenſon am heimiſchſten gewe— 
ſen war, wurde der Tag ſeines Begräbniſſes ernſt be⸗ 
gangen. In Neweaftle hatten fih 1000 Arbeiter, ganz 
in Schwarz gekleidet, zu e nem Trauergottesdienſt ver⸗ 
einigt. Was die Hinterlaſſenſchaft betrifft, weiß man 
heute ſchon, daß er verſchiedenen vornehmlich zu 
Newcaſtle (ſeinem Geburtsorte) gehörigen, öffentlichen 
Anſtalten 175,000 Thlr. vermacht hat. 

Die parifer Berichterſtatter der Londoner Zeitun⸗ 
gen kommen von Zeit zu Zeit immer wieder auf die 
rieſenmäßigen franzöſiſchen Flottenrüſtungen 
zurück. So ſchreibt der Correſpondent des „Herald“: 
„Das Mittelmeer kann allerdings kein franzöſiſcher 
See werden, fo lange Gibraltar, Malta und Corfu 
in den Händen Englands ſind. Wenn jedoch Frank⸗ 
reich das nördliche und ſüdliche Ufer des Mittelmeeres 
nebſt der Weſtküſte Italiens beſetzt hält und überdies 
Spanien zum Verbündeten hat, kann es binnen weni⸗ 
gen Wochen in jenen Gewäſſern eine Flotte aufbrin⸗ 
gen, welche die engliſche Mittelmeer-Flotte ums Dop⸗ 
pelte übertrifft. In Toulon allein werden gegenwär⸗ 
tig nicht weniger denn 22 große Linienſchiffe und 
ſchwere Corvetten gebaut, während 15 andere Linien⸗ 
ſchiffe daſelbſt für den activen Dienſt bereit liegen, 
um binnen 14 Tagen vollſtändig bemannt in See 
gehen zu können. Alle dieſe Schiffe führen gezogene 
Kanonen, nicht zu reden von den ſchwimmenden Bat— 
terien, die unverwundbar ſind, weil ſie nicht wie die 
engliſchen mit bloßem Eiſen, ſondern mit Platten be⸗ 
legt ſind, die aus einem Amalgam von Eiſen, Stahl 
und einem dritten mir unbekannten Metall () beſtehen 
und die härteſten Schießproben ausgehalten haben. 
Sonſt kann man in Toulon auch ſchon einige von 
den neuen Transportdampfern fertig ſehen. Es ſind 
deren 72 beſtellt, jeder von ihnen groß genug, um 
6000 Mann zu faſſen.“ 

Dänemark. 

In der Sitzung des däniſchen Reichsraths vom 18. 
d. M. kam es wieder zu einem heftigen Zuſammen⸗ 
ſtoße zwiſchen dem Miniſterium und den Mitgliedern 
der „geſammtſtaatlichen“ Fraction. Zu den Gegen— 
ſtänden der Tagesordnung gehörte nämlich auch eine 
Regierungsvorlage wegen Ertheilung des Indigenats 
an eine Anzahl vom Auslande eingewanderter Perſo— 
nen. Da die Regierung den Reichsrath in ſeiner jetzi⸗ 
gen Geſtalt nicht offen als das geſetzgeberiſche Organ 
für Holſtein⸗Lauenburg erſcheinen laſſen will, ſo hat 
ſie in ihrer Vorlage nur die Zuſtimmung des Reichs⸗ 
raths zur Ertheilung des Indigenats für Dänemark⸗ 
Schleswig beantragt. Als nun die Verhandlung über 
diefe Vorlage eröffnet wurde, erklärte Algreen-Uſſing 
leiner von den neun, die in der Sitzung vom 5. d. 
die bekannte Erklärung abgegeben haben, daß ſie ſich 
nur dazu verſtehen könnten, an der Verhandlung von 
Geſetzen, die zum ungeſtörten Gange der Staatsregie⸗ 
rung unentbehrlich ſeien, Theil zu nehmen), daß der 
vorliegende Geſetzentwurf zum ungeſtörten Gange der 
Staats⸗Regierung durchaus nicht nothwendig ſei und 
daß überdies ein beſonderes Indigenat für Dänemark— 
Schleswig allein nicht zuläffig erſcheine; er werde des⸗ 
halb an einer Abſtimmung über dieſe Vorlage ſich nicht 
betheiligen. Da nach dieſer Erklärung zu befürchten 
fand, daß die Verſammlung wieder einmal beſchluß⸗ 
unfähig werden würde, erhoben die Miniſter und ihre 
Parteigänger fehr lauten Proteft gegen die nach ihrer 
ar überaus verwerfliche Tactik der Minorität, ſich 
Abk orlagen, die nicht nach ihrem Sinne feien, der 

bldermung enthalten und ſomit die Majorität an der 
nie diefer Vorlagen behindern zu wollen; naz 
Sé "ed der Cultus⸗Miniſter Monrad, der Con⸗ 
aw Ken Hall und Hage gegen das Nichtſtim⸗ 
En ollen in die Schranken, während von Tſcherning 
SE J. A. Hanſen für jedes Mitglied das Recht in 

ſpruch nahmen, eventuel auch fih der Abſtimmung 
5. alten. Als es zur Abſtimmung kam, führten 
Droh itglieder der „geſammtſtaatlichen Fraction” ihre 
ſomit ug nicht aus und die Regierungs⸗Vorlage konnte 
lun tre 41 gegen 3 Stimmen zur zweiten BWerhand- | Bh ro ‘ 
bei d erwiefen werden; nur Hanfen-Grumby verließ (mie ein Berliner Blatt ſchreibt, ſeinen Grund in ei⸗ 
e er Abſtimmung den Saal. Bei der alsdann fol |nem alten ruſſiſchen Brauche, nach welchem bei einer 
genden Verhandlung über die Wittwe des Generals] Reiſe des Garen in das Ausland der Thronfolger 


geſchehener That zur Beſtrafung der Mörder Anviti's 
auffordert, nur Spiegelfechterei, die zu keinem Ergeb⸗ 
niß führen werde. So weit der „Momento;“ der 
„Patriota,“ ein Blatt gleicher Färbung, ſpricht ſich 
in ganz ähnlichem Sinne über den Charakter der pie⸗ 
monteſiſchen Diktatur und der ihr unterſtehenden Berz 
waltung in den Herzogthümern aus. 

Der General-Commandant der Truppen der Liga 
in Parma hat einen Tagesbefehl erlaſſen, nach wel⸗ 
chem alle ehemals ſardiniſchen und nicht in die Liga⸗ 
Armee eingetretenen Soldaten binnen zwei Mal 24 
Stunden die Uniform abzulegen haben, widrigenfalls 
ſie den Geſetzen gemäß beſtraft werden ſollen. Das 
dritte Zuaven-Regiment verläßt Mailand, um nach 
Algier zurückzukehren; das Regiment ſchifft ſich in 
Genua ein. 

Mazzini hat 200 Franken für die „Million 
Flinten“ für Garibaldi gezeichnet und ein Schreiben 
mit in den Kauf gegeben, in welchem er die Einheit 
Italiens vom Grenzpfahle von Tirol bis zum ſicili— 
ſchen Meere decretirt und die Hoffnung ausſpricht, 
daß die Italiener ſich endlich von der wirren Schaar 
feiger Optimiſten trennen, welche Freiheit und Vater⸗ 
land erwarten von — einer Entſcheidung der von 
fremden Fürſten beliebten Conferenzen, die auf bloßen 
Hypotheſen beruhen. 

Se. Heiligkeit der Papſt iſt am 20. d. von Ca⸗ 
Bel Gandolfo wieder in Rom eingetroffen. 

Ein Dekret der königl. Regierung von Neapel 
verfügt, daß jeder Unterthan ohne Unterſchied des 
Standes militaͤrpflichtig ift und daher an der bezügli— 
chen Loſung Theil zu nehmen hat; den durch das Los 
zum Militärdienſt Beſtimmten ift es jedoch geſtattet 
ſich entweder durch einen geeigneten Erſatzmann ver⸗ 
treten zu laſſen, oder durch den Erlag von 240 Du⸗ 
caten vom Militärdienſte zu befreien. 

Ueber die Truppenconcentrirungen in den Abruz⸗ 
zen meldet die „Gazz. du Midi“: „Die in den Ab⸗ 
ruzzen kampirende Kolonne gleicht mit ihrem Artille⸗ 
riepark und ihrer übrigen Ausrüſtung einer wahrhaf⸗ 
ten Armee. General Pianelli kommandirt die Vor— 
hut, die am Tronto ſteht und ſich auf Pescara und 
Aquila ſtützt. Er hält ſtrenge Mannszucht und läßt 
öfter Recognoscirungen vornehmen. Die Reſerve feiz 
ner Truppen ſteht unter dem Befehl des General 
Viale in San Germano, wo auch das Hauptquartier 
iſt und wo dem Vernehmen nach die baldige Ankunft 
des Königs erwartet wird.“ 


Rußland. 


Nach Berichten aus St. Petersburg vom 19. 
d. iſt die am 20. Juni 1858 verfügte Verleihung von 
perſoͤnlichen und Eigenthums⸗Rechten an die Apana⸗ 
genbauern durch kaiſerl. Befehl auf die (ſchon vorher 
beſſer geſtellten) Kronbauern ausgedehnt worden. — 
Schamyl iſt nach Moskau abgereiſt. 

Das Unterbleiben der Reiſe des ruſſiſchen 
Thronfolgers mit dem Kaiſer nach Breslau hat, 


ct, Hedemann blieb die Regierung in der Minorität, ine möglicht im Reiche zurückbleibt. Der junge Fürſt 


—— — ann 


ent Pfannen,, am 20 5. He. Hat py m Laub ges en Wat be 

Boit KA ew? alte Kochkefjel, Sauce Pfannen, Rn d'et win Sm Theater hg dn y Zeg 

Siedk nnen, Roſte, euchter, Theebleche, Schaufeln, von circa 13 Jahren in's Parterre herab. Beide Oberſchenkel 
eſſel, verroſtetes Dachzeug rx. Dieſer Plunder 


lach als wohlfeile Art Ballaſt für Schiffe, die mit gleich nach Eröffnung der Kaffe auf die Gallerie gegangen und 
eihten Ladungen abgehen. bal, 

haltend, dieſelbe überſtiegen. Der arme Knabe wurde, 
Eltern nicht in Laibach wohnhaft find, ſofort in's Spital ge⸗ 
ſchafft. Man hofft ihn zu retten. 

ae a 9 5 — 20. d. ein ed gegen den König 
zur gerichtlichen Verhandlung gekommen. ngeklagte, Hof: 
ſchuhmacher S. der längere Zeit Arbeiten für den Konig A 
hatte mehrere Male nacheinander Rechnungen über Gegenſtände 
einkaſſirt, die der König gar nicht erhalten batte; bei schien letz⸗ 
ten derartigen Verſuche wurde der freche Betrüger entlarvt, und 
nachdem er fein Verbrechen geſtanden, zu ſechs Monaten Gefäng⸗ 
niß und einer Geldſtrafe von 150 Thlr. verurtheilt. 

* Graf Erbach it am 20. d. in Begleitung feines Leib⸗ 
arztes von Gotha abgereiſt, da nach dem Gutachten des Letzteren 
das körperliche Wohlbefinden des Grafen, der bekanntlich bei 
einem Unfalle auf der Jagd verwundet wurde, die Reiſe nach deſ⸗ 
fin Heimat zuläßt. f 


Kunſt und Wiſſenſchaft. 

»»Gegenwärtig (vom 24. bis zum 27. d.) tagt in Wien 
die öſterreichiſche Ga ban bier Verſamm lung Mit der 
ſelben it auch eine Ausſtellung der Erzeugniſſe des öſterreichiſchen 
Buch- und Kunſthandels verbunden. Die k. k. Hof. und Staats- 
druckerei ift in dieſer Ausſtellung in großartiger Weiſe vertreten. 
Beſonderes Intereſſe erregt ein prachtvoller Notendruck: die 
Lißt⸗Meſſe und das von Dr. Konſtantin Wurzbach aus Anlaß 
des Schiller⸗Jubiläums herausgegebene Schiller⸗ 


Wermiſchtes. 


In dem Etabliſſement des k. k. Goffi 
da rchenſtoff⸗Lieferanten 
pere ot im Heiligenkreuzerhofe in Wien iſt nig) i Feſt⸗ 
tit ltenröcken; beſtehend aus 1 Meßkleid, 6 Veſpermänteln, 4 
SE nat n uſw. zur allgemeinen Begchtigung ansgeftellt. Die 
fer DMAE durchaus von inländiſchen Stoffen angefertigt, ift zum 


immt. 
Dem 


Salzburg. Frater Mendelin im Kloſter der Franziskaner in 


welcher ſich um die Rettung der Dom⸗Thürme am 
15. v. M. fo große sch A erwarb, ward am 17. d. eine 
ann finnige Belohnung zu Theil. Der Kürft«Ergbifchet 
anges tan v. Tarnoczy erſchien nämlich Vormittags im Klofter 
und übergab im verſammelten Convent dem beſcheidenen Frater 
ein bedeutungsreiches Geſchenk, das in einer geſchmackvoll im 
byzantiniſchen Style gearbeiteten Monſtranze aus dem geſchmol⸗ 
zenen Kupfer der Domkuppel beſtand, die vergoldet und mit 
Steinen beſetzt war und Reliquien der Heiligen Rupert und 
Virgil enthielt, mit der eingegrabenen Inſchrift: „Dem Retter 
der Dom-Thürme am 15. September 1850.“ 

In Graz macht vie Verhaftung eines der größten Brauerei⸗ 
Beſitzer Aufſehen, der, wie der „Oeſterr. Ztg.“ geſchrieben wird, 
durch lange Zeit falſches Maß angewendet, und ſogar die Ci⸗ 
mentirung ſelbſt vorgenommen Haben fol, 


feiner Famille, Abbildungen der verſchiedenen Schiller⸗Häuſer 


woren zerbrochen und der Unterktefer zerſchmettert. Er war fo- Intendanz 


ud, ein Quart: Bühne wieder betreten zu 
band in prachtvoller Austattung mit Porträts von Schiller und künstlichen Arm zu mat verſprochen bat, der nichts zu wün⸗ 


dem der Reichsrath auf Vorſchlag Tſcherning's, trotz) fol bald nach der Rückkehr des Kaiſers die projectirte 


Reiſe antreten und ſich zunächſt nach Berlin und Pa⸗ 
ris und von da über Marſeille zur verwittweten Kai⸗ 
ſerin nach Nizza begeben. 


Local und Provinzial - Nachrichten. 
Krakau, 26. October. 

* In der Nacht vom 24. auf den 25. d. find aus dem Ga⸗ 

lanterie⸗Laden des Herrn Leon Feintuch am Ringe durch Gin- 

bruch Geldbeträge in Höhe von 4—5000 Gulden geſtohlen worden. 


Handels und Sortien, Nachrichten. 

Paris, 24. October. Schlußcourſe: Zperzent. Rente 69.10.— 
4½perz. 95.25 — Staatsb. 540. — Credit⸗Mobilier 765. — Lom⸗ 
barden 547. 

London, 22. October. 

Krakau, 25. October. 
nigreich Polen auf die Grenze war der 
fortwährender Regen halber febr klein. Der Umſatz war leb- 
haft und die Preife beſonders in Korn und Weizen in die Höhe 
gegangen. Gerſte war nicht weniger geſucht, blieb aber im 
Preiſe unverändert. Den Weizen zahlte man mit 26, 27, 28 
fl. pol., in ſehr ſchönen Sorten 29 — 30 fl. p. Ganz eben 
ſolche Preiſe wurden für die erſten zwei Wochen contraetlich au- 
bedungen. Korn im Durchſchnitt 18 — 19, ſchöneres 19% — 
19½. Gerbe 13, 14, 15 fl. p. Auf dem heutigen Krakauer⸗ 
Markt war der Handel nicht weniger lebhaft und die Preiſe 
beſſer. Ganz beſonders war Korn geſucht. Weizen, obwohl 
nicht in die Höhe gegangen, hatte dennoch leichten Abſatz und 
bielt ſich gut. Von Korn wurde viel zur Ausfuhr angekauft, 
die Konſumtionsſteuer nicht miteingerechnet zu 20 — 21 ½ fl. p. 
für 160 wiener Pfd. bezahlt. Zum Ortsgebrauch nach Gert, 
Gelde und nied.⸗öſterr. Maße ſtellten ih die Preiſe nachfolgend: 
Korn 2. 50. 2. 60, 2. 75. Weizen 4., 4. 15. 4. 30, ſchönerer 
4. 50. Gerſte 2. 15, 2. 25, ausgewählte Gattungen 2. 43, 
2. 50. Im Allgemeinen ſtehen die Preiſe gut und der Verkauf 
eht leicht. 
d We, Cours am 25. October. Silberrubel in polniſch 
Courant 110 verlangt, 107 bezahlt. — Polniſche Banknoten für 
100 fl. öſt. W. fl. voln. 378 verl.. fl. 382 bez. — Preuß. Ert. 
für 8 150 Shaver 81½ verlangt, 80½ bezahlt. — Ruff. Imperiale 
10.20 veri., 9.95 bez. — Napoleond'or's 9.90 verl., 9.70 bezahlt. 
— Vollwichtige holländiſche Dufaten 5 80 verl., 5.70 bezahlt. — 
Oeſterreichiſche Ranb⸗Dukaten 5.90 verl., 5.85 bezablt. — Boln, 
Pfandbriefe nebſt lauf. Coupons 99%, verl., 99 bezahlt. — Galiz. 
Pfandbrieſe nebſt lauf. Coupons 841 verl., Bäi, bezahlt. — 
Grundentlaſtungs⸗ Obligationen 74½ verl., 73 ½ bez. — Nae 
tional-Anleihe 76.— verlangt, 75.— bezablt, ohne Zinſen. Neues 
Silber, für 100 fl. öſterr. W. 122 verl., 120 bez. — Actien der 
TTT 

Verzeichniß der bei der k. k. Lottoziehung in Lemberg am 
22. October 1859 gehobenen fünf Zahlen: 

40. 10. 54. 22. 16. 

— 13007 = 


Neueſte Nachrichten. 

Die „Oeſterreichiſche Correſpondenz“ vom 25. d. 
ſchreibt: Es hat fih das Gerücht verbreitet, daß im 
Schooße des Miniſteriums Meinungsverſchiedenheiten 
über wichtige Regierungs angelegenheiten vorhanden feien 
und an dieſes Gerücht hat ſich die beunruhigende Fol— 
gerung geknüpft, daß in den leitenden Grundſätzen der 
Regierung eine Aenderung bevorſtehe und deßhalb ei⸗ 
nige Mitglieder des gegenwärtigen Miniſteriums aus 
dem Cabinete ſcheiden werden. Wir ſind in der Lage 
zu erklären, daß dieſes Gerücht und ſomit auch die 
auf daſſelbe ſich ſtützende Folgerung der thatſächlichen 
Begründung vollkommen entbehrt. 

Tel. Dep. der Oeſt. Correſp. 

Parma, 21. October. Die von Paris zurückge⸗ 
kebrten Abgeordneten veröffentlichen die Antwort des 
Kaiſers. Er habe den Ausdruck der Dankbarkeit der 
Bevölkerung mit vielem Wohlwollen aufgenommen, die 
Deputirten ſeines feſten Vorſatzes verſichert, die italie- 
niſche Sache zu unterſtützen, wiederholt, daß eine be- 
waffnete Intervention vermieden werden ſolle, übrigens 
die von ihm zu Villafranca eingegangenen Verpflich⸗ 
tungen hervorgehoben. 

New⸗ York, 12. October. Lord Lyons forderte 
eine Erklärung wegen San Juan von Buchanan. 
Präſident Buchanan bereitet die Antwort vor. Gene- 
ral Miramon hat eine Militärverſchwörung entdeckt 
und beſtraft. 


— -b¼— E Eeer + 
Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boezek. 


Verzeihniß der Angekommenen und Abgereiften 
vom W. October 1859. 

Angekommen: Hr. Eduard Glaſs, Tribunal⸗Rath a. War- 
fhau. Hr. Sigmund Malachowski, Gutsb. a. Moyá. Hr. 
Sigmund e e Gutsb. a. Wokyn. Hr. Michael Siha- 
wilſch, Generalʒ⸗Major aus Odesſa. Hr. Joſef Zapalski, Gutsb. 
a. a ur. 

Abgereiſt: Hr. Joſef Chodera, Bezirksvorſteher n, Sfawina. 
Hr. Konſtantin Puſchet, Gutsb. n. Wien. Graf Adam Zamoj⸗ 
sti, Gutsb. n. Lemberg. Hr. Anton Hammer, Polizei- Director 
n. Czernowitz. . 
und Schiller⸗Denkmale, Autographen und Faeſimiles des Diğ- 
ters und feiner au — in. y 
Für bie i h ten hat bi z 

D 5000 fl. angetviefen. hat die oberſte Hoftheater 


* Meyerbeer's Compoſitionen für die Pariſer Schiller⸗ 


Conſols 95%. 
Die Getreidezufuhr aus dem Kö⸗ 
ſchleckten Wege und 


at, im Dunkeln wahrſcheinlich, die Brüftung für eine Bank Feier dürften wahrſcheinlich noch eher in Wien als in Paris zur 
da ſeine Aufführung gelangen, 


n, da Componiſt und Dichter (Ludwig Pfau 
ihr Werk dem Schriftſtellerverein „Concordia“ vorzugsweise an 
Ka — und die Feier dieſes Vereins die Schillerwoche er⸗ 

nen wird. 

* Die Deutſchen in Petersburg werden das Schillerfeſt 
im großen Theater durch eine Aufführung der „Glocke“ mit 
Romberg's Muſik und „Mallenftein’s Lager“ begehen. Die Kai» 
* Py zugeſagt, dieſer Aufführung perſönlich beiwohnen zu 

Ueber die in New⸗Nork abzuhaltende Feier des Schil⸗ 
ler⸗Jubiläums find. die Details nunmehr befannt. Das 
betreffende Comité hat beſchloſſen, am 8 November „Die 
Carlsſchüler⸗ am gten die „9. Symphonie“, am 10ten „lebende 
Bilder“ und „Wallenſteins Lager“ aufzuführen und am IIten 
eine Gedächtnißfeier abzuhalten. Der Feſtzug wird unterbleiben. 
Es wurde ferner mitgetheilt, daß die Herren Dr. Schramm und 
Wiesner als deutſche Redner und die Herren Dr. Bancroft und 

rian als engliſche Redner fungiren ſollen. 

* Se. Majeſtät der König Ludwig, unermüdlich in Spen⸗ 
den großartiger Wohlthaten, hat wieder 6000 fl. zum Bau von 
Kirchen geſchenkt, nämlich je 2000 fl. für die katholiſche und 
proteſtantiſche Kirche in Ludwigshafen und 2000 fl. für die ta- 
tholiſche Kirche in Kuſel. 

» Richard Wagner iſt in Paris augekommen, 
Winter zubringen wird. 

* Roger it auf dem Wege der 
können, da ein 


wo er den 


eneſung und hofft die 
nes ihm einen 


ſchen übrig laͤſſen werde. 


Kundmachung. (964. 1—3) 
Von Seite der Krakauer k. k. Genie⸗Direction wird 
hiemit öffentlich bekannt gemacht, daß, bei derſelben bis 
zum 9. November l. J. und längſtens bis 10 Uhr Vor: 
mittags ſchriftliche geſiegelte Offerte über die Lieferung 
von weichem Brennholz für die fortifikatoriſchen Ziegel⸗ 
ſchläge, und zwar: für den zu Zablocie bei Podgórze 
1500 und für den zu Dembniki bei Rybaki 1500 
Waldklafter weichen Brennholzes für das Militärjahr 
1860 unter nachſtehenden Bedingungen angenommen werden: 
1. Jedes Offert muß mit einem in dieſem Jahre aus⸗ 
geſtellten Certifikate der hieſigen Handels- und Ge- 
werbekammer, durch welches der Offerent befähigt 
erklärt wird, daß er die Lieferung verläßlich und 
gut zu leiſten im Stande iſt, dann mit einem Va⸗ 
dium von 1600 fl. öſterr. Währ. belegt ſein, wel⸗ 
ches im Erſtehungsfalle als Caution auf das Dop⸗ 
pelte erhöht werden und bis zum Ausgange des 
Contracts in der hieſigen k. k. Militär⸗Bauverwal⸗ 
tungs⸗Kaſſa deponirt bleiben muß. 
„Alle auf den Contract und die Abrechnungs⸗Docu⸗ 


mente Bezug nehmenden Stempelgebühren hat der! 


Erſteher aus Eigenem zu beſtreiten. 

Auf Offerte welche nach dem feſtgeſetzten Termine 
einlaufen ſollten, wird keine Rückſicht genommen. 

Das Offert hat genau den Ort der Lieferung zu 
enthalten. 

Werden auch Offerte über geringere Lieferung, jedoch 
nicht unter 100 Klafter angenommen. Das Va⸗ 
dium muß in 5% des offerirten Preiſes des Lie⸗ 
ferungs⸗Quantums beſtehen, und im Erſtehungsfalle 
auf das Doppelte erhöht werden. 

Das zu liefernde Scheiterholz tft ohne Kreuzſtoß 

7 Wiener Schuh hoch 3 Wiener Schuh langen 

Scheitern, auf den Fortifikations⸗Ziegelſchlägen, und 

zwar auf den von den Herren Objects-Officieren zu 

beſtimmenden Plätzen, ohne alle weiteren Speſen 
für das Aerar aufzuſchlichten. 

Wird der Erſteher verbindlich gemacht, im Falle 

als die k. k. Genie⸗Direction um ein Drittel des 

obigen Quantums mehr bedürfen ſollte, auch dieſen 

Mehrbedarf um den ausgemittelten Preis zu liefern, 

ſo wie ſich das hohe Aerar vorbehält, im Falle des 


Nichtbedarfes ein Drittel des obigen Quantums 


mehr bedürfen ſollte, auch dieſen Mehrbedarf um 
den ausgemittelten Preis zu liefern, ſo wie ſich das 
hohe Aerar vorbehält, im Falle des Nichtbedarfes 
ein Drittel dieſes Quantums weniger abliefern 
laſſen zu können. 

Muß das Holz durchaus waldgerecht gefällt, geſund 

und trocken ſein; angefaultes und von abgeſtande⸗ 
nen Bäumen erzeugtes Holz wird nicht ange⸗ 
nommen. 
Die Lieferung des Brennholzes kann nach erfolgter 
hoher Ratification ſogleich in der Art beginnen, daß 
ſich mit 15. Mai 1860 ein Vorrath von ½ des 
offerirten Quantums an Ort und Stelle übernom⸗ 
men befinde, bis zur vollſtändigen Ablieferung des 
ganzen Quantums ſtets unterhalten werde, und bis 
Ende September 1860 die ganze Lieferung voll⸗ 
endet ſei. 

Alle weiteren Bedingniſſe können zu den gewöhnlichen 

Amtsſtunden in der Militär-Bauverwaltungskanzlei am 

Franciskaner-Platz Nr. 150 eingeſehen werden, 

K. k. Genie - Direction. 
Krakau, am 7. October 1859. 


N. 7666. Kundmachung. (945. 1) 


Bei der im Laufe des Sommers 1859 
bei der k. k. Poſtdirection für Galizien, Kra⸗ 
kau und Bukowina vorgenommenen commiſ⸗ 
ſionelen Eröffnung der unbeſtellbaren Briefe 
aus den Jahren 1855, 
wurden die in den beiliegenden Verzeichniſſen 
erſichtlichen Briefe in welchen Geld oder 
Werthpapiere vorgefunden wurden, von den 
zur Vertilgung beſtimmten Briefen ausge⸗ 
ſchieden. 

Die Aufgeber oder ſonſtigen Parteien, welche auf die 
in den Verzeichniſſen ausgewieſenen Werthſendungen einen 
gegründeten Anſpruch haben werden, hiemit auf Grund 
des §. 53 der Briefpoſt⸗Ordnung vom Jahre 1838 auf⸗ 
gefordert ihr Eigenthumsrecht unter Angabe der Num⸗ 
mer und des Jahrganges unter welchen der betreffende 
Brief hiermit verlautbart wird, bei dieſer Poſtdirection 
binnen drei Monaten vom Tage dieſer Kundmachung um 
ſo gewiſſer geltend zu machen, widrigens nach Ablauf 
dieſer Friſt die vorgefundenen Werthgegenſtände für das 
Poſtgefälle in Empfang verrechnet würden. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, am 13. October 1859. 

(Der obeitirte Ausweis, ift als Beilage beige: 
ſchloſſen.) 

Edict. 


N. 12250. (938. 3) 


Vom Krakauer k. k. Langesgerichte wird bekannt ge: 
macht, es ſei am 3. April 1831 Marek Szczepkow- 
ski zu Czarna wies ohne Hinterlaſſung einer letztwilli⸗ 
gen Anordnung geſtorben, nach welchem ſonach die Ver⸗ 
laſſenſchafts⸗Abhandlung im Grunde geſetzlicher Erbfolge 
mit deſſen großjährigen Erben als Hiacynth Szezep- 
kowski, Katharina Koziara geb. Szezepkowska und 
Valentin Szezepkowski hiergerichts gepflogen wird. 

Da dem Gerichte der Aufenthalt des in der Minder⸗ 
jährigkeit verſchollenen erblaſſeriſchen Sohnes Valentin 
Szezepkowski unbekannt iſt, ſo wird derſelbe aufge⸗ 
fordert, ſich binnen einem Jahre von dem unten ge⸗ 
ſetzten Tage an, bei dieſem Gerichte zu melden und die 
Erbserklärnng anzubringen, widrigens die Verlaſſenſchaft 
mit der ſich meldenden Erben und dem für ihn aufge⸗ 


ſtellten Curator Hrn. Advokaten Dr, Samelsohn | 


handelt werden würde. 
Krakau, am 26 September 1859. 


An ber Muchdrutler⸗ 


p ak A 


1856 und 18577 


Nr. 5838. (887, 2—3) 


A 
Kundmachung. 
In dem Bezirksorte Glogöw wird mit dem 1. October 1859 eine Pofterpedition in Wirkſamkeit treten, 
welche fih mit dem Brief- und Fahrpoſtdienſte befaſſen und mit dem k. k. Poſtamte in Rzeszów eine wöchentlich 
dreimalige Verbindung mittelſt fahrender Boten in nachſtehender Coursordnung unterhalten wird: 


Von Glo g dw in Rzeszów Bahnhof in Rzes zo w Stave 
Montag 
Briton | 11 Uhr Vormittags 12 Uhr 30 Min. Vormittags 12 Uhr 45 Minuten Mittags 
reitag 
Von Rzesz w Stadt in Rzeszöw Bahnhof in Gogo w 
Montag 
aries | 4 Uhr 20 Min, Nachmittags 4 Uhr 30 Min. Nachmittags 6 Uhr 5 Minuten Abends 
reitag 


Den Beſtellungsbezirk dieſer Poſtexpedition werden die Ortſchaften Bratkowice mit Czekay und Sit- 
kowka, Budy, Glogöw mit Borsuk, Lesna Wola und Wygoda, Hucisko, Jasionka I. und II. Theil 
mit Gesiowka und Grunt, Lipie, Mrowla, Nowawies, Poremby, Pogwizdów und Gwizdöw, Prze- 
wrotne, Rogoznica mit Rudki, Rudna mala und Rejterada, Rudna wielka, Styköw mit Annopol und 
Szezar, Widelka, Wola cicha, Wulka podlasem, Wysoka und. Zabayka bilden. 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß mit der Bemerkung gebracht wird, daß mit den neueingeführten 
Fahrten, Geldbriefe ohne Beſchränkung des Werthes und Fahrpoſtſendungen bis zum Einzelngewichte von 20 Pfd. 
befördert werden können. í 

Von der k. k. galiziſchen Poft- Direction. 

Lemberg, am 31. Auguſt 1859. 


. 5838. ° é 
Dei Obwieszezenie. 
W cyrkularnym obwodzie Glogéw od 1. Pazdzicrnika r. b. Expedycya pocztowa zaprowa- 
dzona będzie, która listy i poselki pocztowe odbieraé i z pocztamtem w. Rzeszowie. przez posłańca 
jadącego trzy razy w tygodniu w następującym porządku komunikować ma: 
Z ogowa w Rzeszowie w Rzeszowie (pocztamt) 
w poniedzialek 
w srode 
w pigtek 
Z Rzeszowa (pocztamt) 
w poniedzialek 
w środę 
w piątek 
Do obwodu t&j Expedycyi pocztowéj należą: Bratkowice, Czekaj i Sitöwka, Budy, Głogów. 
z Borsukiem, Lesna wola i Wygoda, Hucisko, Jasionka I. i. II. część z Gęsiówką i Gröntem, i t. d. 
Co niniejszem do powszechn‘j wiadomości z tym dodatkicm się podaje, że nowo zaprowa- 
dzonemi jazdami listy pieniężne bez ograniczenia wartości, tudzież poselki wozowe do 20 funt. każde 
pojedyńcze ważące odeslane być mogą. Od e k. galic. Dyrekcyi pocztowéj. 
Lwów, dnia 31. Sierpnia 1859, 


i 


3. 7933. Lcitationstundmadhung: (950. 3), beftehenden Vorſchriften berechnet und angenommen mer: 
+ D sie D D e d V z 
Von der k. k. Finanz⸗Vezirks⸗Direktion in Wadowice enen deen DE igs 


, ; 0 fteigerung zu übergeben. 
wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß zur Verpach— deeben a iſkliche Anbothe angenommed, Mee 
tung des Bezuges der Verz.-Steuer von der Fleiſchaus— ane aich EEN Leen 4 


/ felben müſſen aber für jedes Pachtobjekt fpäteftens den 
kaira vi Ah per pia aynan eae e Tag vor der Licitationsfahrt dem Vorſteher diefer Fi- 
is 16, dann vom Weinausſchanke T. P. Nr. 4 bi az⸗Bezirks⸗Direktion verſiegelt, mit dem vorgeſchriebenen 

6 in den Pachtbezirken Andrychau, Kalwarya und Zator eee rſiegelt, sefe 


auf die Dauer vom 1. November 1859 bis Ende April 
1860 öffentliche Verſteigerungen bei derſelben abgehal— 
ten werden. 
Der Umfang eines jeden Pachtbezirkes, die Steuer: denen er ſich unbedin ; . 
d } 2 gt unterzieht genau befannt find. 
objekte, met Betag Ké Ausruföpreifed und bef Badiums | Die übrigen Licitationsbedingniſſe können bei dieſer 
wie auch der Licitationstag iſt aus dem beiliegenden Berz Finanz⸗Bezirks⸗Directton, fo wie bei allen in dieſem Fi- 


zeichniſſe zu entnehmen. ZE bezirke b den Finanzwache-Kommiſſären einge— 
N j 3 } p- nanzbezirke eftehenden Finanzwa 0 nge- 
Jene, welche an diefer Licitation Theil nehmen wo ſehen werden. 


[ aben vor dem Beginne derſelben einen der zehnten 
— : ; ie) Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction. 


Theile des Ausrufspreiſes gleichkommenden Betrag bar ; 
oder in fait) königl. Staats- Obligationen, die nach den Wadowice, den 17. October 1859. 


o 11éj przedpol. o 12 godz. 30 min, w polud. o godz., 12 min, 45 w poludnie 


w Rzeszowie w, Glogowie 


o 4 g. 20 m. popolud. o 4 godz. 30 m. popolud. o 6 godz. 5 min. wieczór 


in Buchſtaben nebſt der ausdrücklichen Erklärung ange— 


Verzeichniß 


zur Licitations-Ankündigung vom 17. October 1859 wegen Verpachtung des Verzehrungsſteuer-Bezuges von der 

Fleiſchausſchrottung und den ſteuerbaren Viehſchlachtungen T. P. 10 — 16., dann vom Weinausſchanke T. P. 

4 bis 6 mit Einrechnung des 20% außerordentlichen Zuſchlages, ferner der Zuſchläge für die einzelnen Stabdtges 
meinden während der Zeitperiode vom 1. November 1859 bis Ende April 1860. 


Pachtbezirke Aus rufs preis Lieitationstag 


J. Für die Stadt Andrychau. 


i a) Verzehrungs-Steuer vom Fleiſche Am 28. October 1859 
b Weine 
Stadt Andrychau ei 30%, Gemeindezuſchlag 2 jy von 9 bis 12 Uhr 


mit 11 Ortſchaften Vormittags. 


2. Für die Ortſchaften. 


a) Verzehrungs⸗Steuer vom Fleiſche 
b) Weine 


„ — | 
Jufammen 


Für Kalwarya ſammt Ortſchaften. 
9 Verzehrungs⸗ Steuer vom Fleiſche 


It 


Am 28, October 1859 
von 9 bis 12 Uhr 
Vormittags. 


II. 
Stadt Kalwarya 
mit 23 Ortſchaften 


Mi eine 


Zut ammen 


1. Für die Stadt Zator. 
a) Verzehrungs⸗Steuer vom Fleiſche 
b) Weine 


2. Für die Ortſchaften. 
a) Verzehrungs⸗Steuer vom Fleiſche 
b) W 


” 


797 65 


228| 69 
86] 31 


Am 28. October 1859 
von 3 bis 6 Uhr 
Nachmittags. 


Wi 


III. 
Stadt Zator 
mit 15 Ortſchaften 


Wi 


339| 40 
6} 81° 


ei 71 


eine 


„ 
Zufammen 


n 


Wadowice, am 17. October 1859, 


eteorvh.ogiiche Beobachtungen. FE 
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Vadium verfehen, überreicht werden und darin der ange- 
bothene Pachtſchilling nicht blos in Ziffern, ſondern auch 


geben fein, daß dem Offerenten die Lieitationsbedingniſſe, 


Vuchdruckerti⸗ heſchäftsleiter : Anton Ratber 


N. 1683. Licitations⸗Ankündigung. 959. 5) 


Zur Sicherſtellung der Beſpeiſung für die hieſigen 
Arreſtanten auf die Zeit von 1. November 1859 bis 
Ende October 1860 wird die Licitation am 27. October 
1859 um 9 Uhr in der hierämtlichen Kanzlei abgehalten 
werden. Das Vadium beträgt 300 fl. Die Licitations⸗ 
bedingniſſe können in der Regiſtratur eingeſehen werden. 

Vom k. k. Bezirksamte. 

Wieliczka, am 20. October 1859. 


——.t—.. . 


Wiener-Hörse- Bericht 
vom 25. October. 
Oeffentliche Schuld. 

A. Des Staates. 


` Geld Waare 
In Oeft. W. zu 5% für 100 fl. 75.90 76.50 
Aus dem National⸗Anlehen zu 5% für 100 fl 76.30 76.— 
Vom Jahre 1851, Ser. B. zu 5% für 100 fl — — 
Metalliques zu 5% für 100 fl. 70.90 71.10 
dito, 94200 für 100 fl. „ „ BON. 63.7% 
mit Berlofung v. J. 1834 für 100 fl. 325.— 330.— 
„1839 für 100 fl. 118 50 11650 
` » 1854 für 100 fl. 109.25 109.75 
Como⸗Rentenſcheine zu 42 L. austr. 113.50 16.— 
B. Der Kronländer, 
Grundentlaſtung- Obligationen 
von Nied. Oeſterr. zu 5% für 100 fl. 90 — gp 
von Ungarn ... zu 5% für 100 fl.. 72 — 72.75 
von Temeſer Banat, Kroatien und Slavomen zu 

, 71.— — 
von Galizien. . zu für 100 fl. 7050 71.50 
von der Bukowina zu 5% für 100 fl 68.50 69.— 
von Siebenbürgen zu 5% für 100 fl.. 68.25 68.75 
von and. Kronland. zu 5% für 100 fl. 82.— 91.— 

WE Verloſungs⸗Klauſel 1867, zu 5% für, 

Actien. 
der Nationalb ant .. pr. St. — 
der Credit⸗Anſtalt für Handel und Sa zu Luck 

200 fl. öſterr. W. o. D. pr. St. 178.10 198 20 
der nieder Aer, Gscompte⸗Geſellſch. zu 500 F. f 

M. abgeſtempelt pr. St. 544.— 546.— 
der Kaiſ.⸗Ferd.⸗Nordbahn 1000 fl. EM. pr. St. 1814.— 1816 — 
der Staats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſch. zu 200 fl. CM. 

oder! 500 Fr. pd St. Sin, di 265 — 266 — 
der Raif. Slifabeth- Bahn zu 200 fl. EM. mit 

140 fl. (70%) Einzahlung pr. St.. 168 50 16875 
der ſüd⸗norddeutſchen Verbind.⸗B. 200 fl. CM. 13150 132.— 
der Theißbahn zu 200 fl. EM. mit 100 fl. (5%) 

Einzahlung vr. S tr. 105.— 105.— 
der ſüdl. Staats⸗,lomb.⸗ven. und Centr.sital. Giz 

ſenbahn zu 200 fl. öſterr. Währ. m. 80 fl. 

oo an, E 121.— 122 — 
der Kaifer Franz Jofeph-Orientbahn zu 200 fl. 

oder 500 Fr. mit 60 fl. (3 Einzahlung —.— 116.— 
der öſterr. Donaudampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft zu 

n N & 415.— 417.— 
des Aer, Lloyd in Trieſt zu 500 fl. CM. .. 230.— 240.— 
der Wiener Dampfmühl⸗ Aktien = Geſellſchaft zu 

BOO fl. N. I „ DH INT ATON 320.— 325.— 

Pfandbriefe 
der ‚.6läyrig zu 5% für 100 fl. 98.50 99 — 
Nationalbank J 10 jährig zu 5% für 100 fl.. 9250 9350 

auf CM. ſverlosbar zu 5% für 100 fl.. 87.50 88 

EEE deere BF 405 f. 163 75 54. — 
pie 
der Credite Anftalt für Handel und Gewerbe zu 

100 fl. oͤſterr. Währung pr. St. 95.50 96.— 
der Donaudampfſchifffahrtsgeſellſchaft zu ’ 

100, fl. te WED wp 102.75 103.— 
Eſterhazy zu 40 fl. CM. a — —.— 
Salm qu 40 Hi Le? ei wm": mn 79.— 80.— 
Palffy zu 40 „ be 35.75 40.95 
Clary zu 40 ” $ ” 3550 36.— 
St. Genois zu 40 „ Se 35.50. 36.— 
Windiſchgratz zu 20 a rn 25.25 25.75 
Waldſtein zu 20 „ bee Yr 5.50 26.— 
Reglevich zu 10 a ite, cs ` 14.25 14.75 

3 Monate. 
3 Bank⸗(Platz⸗) Seonto 

Augsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher Währ. 576. 106.— 106,95 
get gM., für 100 fl. ſüdd. Wahr. 4½% 108.25 106 25 

amburg, für 100 M. B. 4½ 4+ 94 — 9450 
London, für 10 Pfd. Sterl. 4% . .. 124 — 124 95 
Paris, für 100 Franken 36... 2.0.27 AO 49 

Cours der Geldſorten. 
Id f Waare 

Kaif, Münz⸗Dukaten .. . 5 fl. —94s Mee. 5 fl. — 06 Rir 
Ko AA 7 fl — 17 fl. — 3 ve 
Mapoleonsd’or . a... of 1, 9 fl. —93 k 
Ruff. Imperiafe 10 fl. —15 „ 10 fl. —17 


Abgang und Ankunft der Eiſenhahnzüg⸗ 
vom l. Auguſt 1859. 
Abgang von Krakau 
Nach Wien 7 uhr Früh, 3 uhr 45 Minuten Nachmittags. 
Nach Granica (Warſchau) 7 Uhr Sepp, 3 Ubr 45 Min. Nachm. 
Nach My slowiß (Breslau) 7 Uhr Früh, 
Bis Oſtrau und über Oderberg nach Preußen 9 Uhr 45 Mi⸗ 
nuten Vormittags. 
Nach Ns GN 5 Ubr 40 Minuten Früh, 10 Ubr 20 Minuten 
ags. 
Nach gielen fa 11 uhr Vormittags. 
— on von Wien 
Nach Krakau 7 Uhr Morgens. 8 Uhr 30 Minuten Abende, 
dr Voß von Gran ; 
Nach Krakau 11 übr Vormittags. 
Abgang von Myslowi 
Nach Krakau 1 Uhr Oe md ? 
Abgang von Szezakowa 
Nach Granica 10 is M. Borm. 7 Uhr 56 M. Abende 
und 1 Uhr 48 Minuten Mittags, l 
Nach Triebinia 7 Uhr 23 M. Mrg., 2 Uhr 33M., Ma chur 
Abgang von Granica 
Nach Sicratowa 6 Uhr 30 M. Früh, 9 uhr Borm., 2 Uhr 
6 Min Ben: 
kunft in Bratan 
Bon Wien 9 Ube 45 Min. Vorm. 7 Uhr 45 Min. Abende. 
Von Myslowitz (Breslau) und Granie cat 9 Uhr 
45 Min. Vor n. und 5 Uhr 27 Min. Abends. 
Von Oſtrau und her Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27 M. Abds. 
Aus Rzeszo w 3 uhr Nachm. 9 Hir 45 Minuten Abends. 
Aus Wieliezka 6 Uhr 45 Minuten Abends. 
Ankunft in wich bene 
Bon Krakau 12 uhr 10 Minuten Mittags, 3 uhr 10 Minu⸗ 
ten Nachmittags. 


| Abgang von w 
Nach Krakau 10 Uhr 20 Minuten. . 3 Uhr 10 Mei 


nuten Nachmittags. 
Zwei Beilagen. 


Mittwoch 


Amtsblatt, 


3. 3389. Ediet. (928. 1—3) 


Bom Rzeszower k. k. Kreisgerichte wird hiermit be: 
kannt gegeben, daß über Einſchreiten des Hppothekar⸗ 
gläubigers Jofeph Herſch Mieses die Relicitation der 
am 21. April 1841 beim beſtandenen Tarnower k. k. 
Landrechte im Executionswege durch Anna Gockert um 
den Beſtbot von 35052 fl. CM. erſtandenen, dem Vic⸗ 
tor Zbyszewski und der Urſula Grocholska gehörigen 
im Rzeszower Kreiſe gelegenen Güter Medynia und 
Wegliska auf Koften und Gefahr der wortbrüchigen 
Erſteherin Anna Gockert und beziehungsweiſe deren Er⸗ 
ben Edmund Gockert und Amalia Jahl geb. Gockert 
unter nachſtehenden Bedingungen bewilligt wurde: 

1. Die öffentliche Feilbietung der beſagten Güter, 
welche ſammt den für dieſe Güter ermittelten Grund⸗ 
entlaſtungscapitalien veräußert werden, wird in ei⸗ 
nem einzigem Termine am 17. Jänner 1860 Vor⸗ 
mittags 9 Uhr beim Rzeszower k. k. Kreisgerichte 
abgehalten werden. 

Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene 
Schätzungswerth in der Summe von 32318 fl. 33 
kr. öſte. Währ. genommen und die beſagten Güter 
ſammt dem Grundentlaſtungs⸗Capitale und allen 
Renten werden, falls ſie nicht über oder um den 
Schätzungswerth verkauft werden könnten, auch un- 
ter Schätzungswerthe veräußert werden. 

Jeder Kaufluſtige hat zu Händen der Licitations⸗ 
commiſſion den Betrag von 3330 fl. öſt. Währ. 
im Baaren zu erlegen, widrigens er zur Licitation 
nicht zugelaſſen werden wird. 

Der Meiſtbietende iſt verpflichtet nach Verhältniß 
des angebotenen Kaufſchillings die auf dieſen Gite 
tern haftenden Forderungen jener Gläubiger, welche 
vor der allenfalls bedungenen Aufkündigung die 
Zahlung ihrer Forderungen nicht annehmen wollten, 
zu übernehmen, die übrigen collocirten Gläubiger 
aber gemäß der zu erlaſſenden Zahlungsordnung, 
binnen 30 Tagen, vom Tage der ihm eingehändig⸗ 
ten Zahlungstabelle an, gerechnet, entweder zu eige⸗ 
nen Händen zu befriedigen oder die ihren Forde⸗ 
rungen entſprechende Summe, an das hiergerichtliche 
Depoſitenamt zu erlegen, oder auch mit ihnen bef- 
hald anders übereinzukommen, und ſich in eben 
derſelben Zeitfriſt von 30 Tagen darüber hierge⸗ 
richts auszuweiſen. 

Sollte der Känfer den Kaufſchilling, der Aten Be⸗ 
dingung gemäß, nicht bezahlen, ſo werden dieſelben 
Güter auf Verlangen irgend eines Hypothekargläu— 
bigers oder des Schuldners auf Gefahr und Koſten 
des Käufers, ohne neuer Schätzung auch unter dem 
Schätzungswerthe, in einem einzigen Termine, jedoch 
unter Beobachtung der Vorſchrift des §. 433 G. 
O. veräußert werden. 

Nachdem der Käufer der Aten Bedingung wird Ge⸗ 
nüge geleiſtet haben, wird demſelben das Eigen⸗ 
thumsdecret ausgefertigt, er im Grunde deffelben 
jedoch auf feine Koften als Eigenthümer dieſer Gite 
ter in der Landtafel verbüchert und in den phyſiſchen 
Beſitz und Genuß der Güter und des davon ermit⸗ 
telten Entſchädigungscapitales gerichtlich eingeführt, 
ferner werden alle Laſten, ausgenommen die Grund⸗ 
laſten, welche bei dem Käufer verbleiben, maffen; 
dann jene Schulden, welche der Käufer Bee 
men hatte, aus den gekauften Gütern gelöſch 
werden. te 

Wird dem Käufer freigeſtellt, auch vor der al. 
gehenden Zahlungsordnung nach abgehaltener Kauf 
bietung, den dritten Theil des angebotenen 8 85 
ſchillings, nach Abſchlag des im Baaren er 8 
Angeldes an das hiergerichtliche een ae 
erlegen, worauf ihm der phyſiſche Befig un ot 

- Nusgenuf der gekauften Güter und des Ensch, 

gungs⸗Capitales übergeben werden wird, nur p \ 

er in dieſem Falle verpflichtet fein, von den bei E 

ändigen zwei Drittheilen des Kaufſchillings i 
von 100 Zinfen vom Tage des übernommenen °° 
ſizes an, gerechnet, jährlich decurfive an das hier- 
gerichtliche Depoſitenamt abzuführen. ar, 

Alle mit den Gütern verbundenen Laſten und "7 

gaben wird der Käufer vom Tage des Zant" 

menen phyſiſchen Beſitzes ohne allen Regreß zu Me 

gen verbunden fein. 5 

Im Falle, daß die Zinſen von den bei dem Käufer 

zu verbleibenden zwei Drittheilen des Kaufſchillings 

zur Befriedigung der Intereſſen derjenigen Gläubiger 
welche vor der etwa bedungenen Aufkündigung die 

Zahlung ihrer Forderungen nicht annehmen wollten, 

nicht hinreichen ſollten, ſo wird der Käufer ver⸗ 

pflichtet ſein, auch von dem in das Depoſiten⸗ 
amt erlegten Drittheile des Kaufſchillings die Zinſen 
pr. 5 von 100 in ſo weit ſolche zur Befriedigung 
der Intereſſen odheſagter Gläubiger verwendet ger 
den müffen, jäbrich vom Tage des übernommenen 

Pachtbeſihes an das Depoſitenamt zu entrichten. 

Es bleibt Jedermann freigeſtellt, die gerichtliche 

Abſchätzung, das Inventar und den Tabularerxtract 

der zu veräußernden a be in der Hiscgerichtlichen 

Registratur, oder auch det der Licttation einzuſehen. 

Hievon werden die N der Güter Medynia 

und Weglieka, Hr. Bictor Zbyszewaki und die Rechte: 

nehmer der Urſula Grocholska, namentlich die liegende 

Nachlaßmaſſe der Konſtantig Szaszkiewioz und die im 

Auslande wohnhafte Fr. Salomea Grocholska, ferner 

die Erben der wortbruͤchigen Erſteherin Fr. Amalie Jahl 

geb. Gockert und Hr. Edmund Gockert, ſodann ſäͤmmt⸗ 
liche Hppothekargläubiger zu eigenen Händen und die 


10. 


dem Leben und dem Wohnorte nach unbekannten Hypo⸗ 
thekargläubiger, als: 

Joſeph Gaspary, ` 

die Erbmaſſe der Marianna de Trepkie Debicka, 

Andreas Misiewicz, 

Joſeph Miarkowski, 

Magdalen de Simon Jürgas, 

Maria de Baworowskie Grocholska, 

Ignatz Wislocki und 

Katharina Betz, 
ober deren dem Namen und dem Wohnorte nach unbe- 
kannten Erben, wie auch überhaupt alle jene Gläubiger, 
welche erft nach dem Ausfertigungstage des Landtafel⸗ 
auszuges d. i. nach dem Z0ten November 1858 in die 
Landtafel gelangen werden, oder denen aus was immer 
für einem Grunde die gegenwärtigen Lieitationsbedingun⸗ 
gen entweder gar nicht oder nicht rechtzeitig werden zu- 
geſtellt werden können, zu Handen des für dieſelben in 
der Perſon des Hrn. Advokaten Dr. Lewicki mit Sub: 
ſtituirung des Hrn. Advokaten Dr. Kański beſtellten 
Curators verſtändigt. 

Für die liegende Nachlaßmaſſe der Konſtantia Szasz- 
kiewiez und für die im Ausland wohnhafte Frou Sa: 
lomea Grocholska, wirb Hr. Advokat Dr. Bandrowski 
mit Subſtituirung des Advokaten Dr. Serda zum Cu⸗ 
rator beſtellt und dem beſtellten Hrn. Curator werden 
die dießbezüglichen Beſcheide und überdieß der Frau Sa⸗ 
lomea Grocholska zu eigenen Handen zugeftellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. 

Rzeszöw, am 16. September 1859. 


N. 3339. Edykt. 


Z c. k. Sądu obwodowego Rzeszowskiego uwia- 
damia sig niniejszém iz na żądanie wierzyciela 
hypotekowanego Józefa Hersch Mieses relicytacya 
na 21. Kwietnia 1841 przy byłym Tarnowskim 
sądzie szlachackim w drodze egzekucyi przez 
Anne Gockert za najwyższą cenę 35052 złr mk. 
kupionych Wiktorowi Zbyszewskiemu i Urszuli 
Grocholskiéj przynależących w Rzeszowskim cyr- 
kule położonyeh dóbr Medynia i Wegliska na nie- 
bezpieczeństwo i koszta słowołomnéj kupicielki 
Anny Gockert, a mianowicie. ich spadkobierców 
Edwarda Gockert, Amalii Jahl z Gockertéw pod 
ii warunkami pozwala sig. 

1. Publiczna 2 mianowanych döbr, ktöre 
zarazem z na nich wypadajacym kapitałem 
indemnizacyjnem sprzedane zostang — od- 
bedzie sig na jednem terminie t. 1. na dniu 
17. Stycznia 1860 o 9téj godzinie przedpo- 
ludniem przy sądzie obwodowym Rzeszowskim. 
Jako cena wywołania przeznacza się wartość 
sadowego szacunku 32318 złr. 33 kr. w. a. 
i mianowane dobra z kapitalami indemniza- 
cyi i wraz z wezystkiemi dochodami zostang, 
gdyby niemogły nad lub za cenę szacunkową 

ydz sprzedane — pod ceng szacunkową 
sprzedane. 

Każden kupujący obowiązuje sie do rąk ko- 
misyi licytacyjnéj kwotę 3330 zł. wal. austr, 
w gotowiznie złożyć — ponieważby do licy- 
tacyi przypuszezonem niezostal. ` ` 
Najwiecéj ofiarujacy obowigzany jest odpo- 
wiednie do ofiarowandj ceny kupna na tych 
dobrach ciezgce pertensye tych wierzycieli, 
tórzy przed umówionem wypowiedzeniem 

Spłatę swych pretensyi przyja¢by niecheieli, 
na siebie wziąść innych atoli wierzycieli ulo- 
kowanych podług wyjść majacéj tabeli extry- 

acyjnéj w przeciągu 30 dni od doręczenia 
téjze lubo do własnych rąk pozaspokajaé — 
lub odpowiednie tych pretesyom sumy do tu- 
tejszego sądowego depozytu zlozyé — lub 

téż z temiz innem sposobem sie ugsdzić i 
W przeciągu 30. dni sposób ugody do tutej- 
szego Sadu oznajmić. 

razie gdyby kupiciel cenę kupna podług 

go warunku niezapłacił, te mianowane do- 
ra na żądanie któregokolwiek wierzyciela 
hypotekarnego lub dłużnika, na tegoż koszta 
1 mebezpieczeństwo i poniżéj sumy szacun- 
owéj na jednem terminie z zastrzeżeniem 
przepisów $. 453 postępowania cywilnego sprze- 
dane zostaną. 

dyby zaś kupiciel 4 warunkowi zadosyé 
uczynił — w tenczas dopiero wyda mu się 
dekret dziedzictwa, a na mocy tegoż, lecz na 
swoje koszta zostanie dopiéro jako właściciel 
tych dóbr do ksiag publicznych weiggniony, 
1 w fizyczne posia anie, jakotéż i używanie 
tych dóbr i na nich wypadajgeych kapitałów 
indemnizacyjnych sadownie wprowadzony — 

ale zostaną wszystkie ciezary, wyjąwszy 
cigzary gruntowe, które przy kupicielu pozo- 
stać muszą — powtóre długi które kupiciel 
na siebie bierze, z kupionych dóbr wymazane. 
. Pozwolono zostaje kupicielom przed wyjść 

majaca tabelg extrikacyjng po trzymanéj licy- 
tacyi trzecią część ofiarowanéj ceny kupna 
po Wytraceniu w gotówce złożonego zadatku, 
do tutejszego sgdowego depozytu złożyó - 

w skutek czego kupicielowi fizyezne posia- 

danie, i uéywanie mienionych dóbr- jakotés 

i kapitałów indemnizacyjnych oddanem zo- 

stanie — tylko w tém razie obowigzanem zo- 

stanie od u niego pozostających dwóch trze- 

cich części kupna wypadajgce odsetki po 5 

od 100 — od dnia otrzymanego posiadania — 

zawsze po upłynionem roku do tutejszego 
depozytu sądowego zapłacić, 


éi 


Beilage zu Ur. 245 der „Krakauer Zeitung.“ 


8, Wszystkie na tych dobrach eiezgce daniny 
i ciężary, obowiązany będzie kupiciel bez 
regresu od dnia fizycznego posiadania po- 
nosić. 

Wrazie gdyby odsetki z dwóch trzecich u ku- 
piciela pozostających części ceny kupna do 
zaspokojenia odsetek tych wierzycieli — któ- 
rzy przed umówionem wypowiedzeniem spłatę 
swych pretensyi przyjąć niechcieli — dosta- 
tecznemi nie byli — obowiezuje się kupiciela 
i z téj do depozytu złożonéj trzeciéj części 
ceny kupna odsetki 5 od 100 — o ileby do 
zaspokojenia odsetek wyżéj wymienionych 
wierzycieli użyte bydź musiały corocznie od 
dnia ‘objetéj sądownie dzierżawy do depo- 
zytu złożyć. | ; 

azdemu zostaja pozwolono sądowne szaco- 
wanie inwentarza 1 extrakt tabularny sprze- 
dać się mających dóbr w tutejszéj registra- 
turze. lub téż przy, licytacyi-wgladnac. 

O tém uwiadamia sig włascicieli dóbr Medynia 
i Wegliska: P. Wiktora Zbyszewskiego i prawo 
następców Urszuli Grocholskiéj , mianowicie leżącą 
masę Szaszkiewicz Konstancyi i za granicą za- 
mieszkałą Salomeg Grocholska potem spadko- 
bierców sřowołomnéj kupicielki J. Amalia Jahl 
2 Gockertöw i P. Eduarda Gockert, potem wszy- 
stkich wierzycieli hypotekarnych do własnych rąk 
i z życia i pobytu niewiadomych wierzycieli hy- 
potekarnych, jakoto: 

Jözefa Gaspary, 

masę Marianny de Trepkie Debickiéj, 
Andrzeja Misiewicz, 

Jözefa Miarkowskiego, 

Magdalenę dé Simon Jürgas, 

Marya de Baworowskie Grocholskg, 
Ignacego Wislockiego i 

Katarzynę Belz, — 

lub tychze co do imienia i pobytu niewiadomych 
sukcesoröw, jakotez ogółem wszystkich tych wie- 
rzycieli, którzy po dniu sporządzonego extraktu 
tabularnego, t. J. po 30. Listopadzie 1858 do 
ksiąg tabularnych weiggnieci zostaną i którym 
z jakichkolwiek przyczyn teraźniejsze warunki 
licytacyjne lub całkiem nie, lub téż niewezesnie 
doręczone zostaną, do rąk dla tychże w osobie 
Pana Adwokata Dra Lewickiego w zastępstwie 
P. Adwokata Dra Kańskiego postanowionego ku- 
ratora uwiadamia sie. 

Dla lezacéj masy Konstancyi Szaszkiewicz, 

jakotés dla za mieszkajgcéj P. Salomei 

Grocholskiéj przeznacza się P. Adwokat Dr. Ban- 
drowski w zastępstwie P. Adwokata Dra Serdy 
jako kurator i temuz, jakotéz Pani Salomei Gro- 
cholskiéj niniejsza rezolucya do własnych rąk do- 
ręczoną zostanie, 

Z rady o. k. Sądu obwodowego. 
Rzeszów, dnia 16. Września 1859, 


N. 4066. Cepek (932. 1—3) 


Vom k. k. Bezirksamte Biata als Gericht zugleich 
Realinſtanz werden über Anſuchen des Krakauer Landes- 
Gerichts als Concursinſtanz vom 16. Juni 1859 3. 
2343 zur Veräußerung der in die Roſel Batsches'ſche 
Concursmaſſa gehörigen in der Vorſtadt Biala ad Lip- 
nik gelegenen aus einem ebenerdigen gemauerten Vorder⸗ 
und einem einſtöckigen maſſiven Hofgebäude, hölzernen 
Stallungen und Schopfen, Hof- und Gartengrund be: 
ſtehenden Reale Nr. 137 die Termine zum 18. Novem⸗ 
ber 1859 und 19. December 1859 jedesmal Früh 10 
Uhr in der hieſigen Gerichtskanzleil ausgeſchrieben und 
dieſes Reale unter nachſtehenden Bedingungen öffentlich 
veräußert werden: 

1. Zum Ausrufspreis wird der mit 4379 fl. 23 kr. 
CM. oder 4808 fl. 35 ½ kr. Off. Währ. erhobene 
Schätzungswerth angenommen und dieſe Geſammt⸗ 
realität bei obigen beiden Licitationsterminen unter 
denſelben nicht hintangegeben werden. 

Jeder Kaufluſtige hat vor dem erſten Lieitations⸗ 
anbot ein Vadium von 500 fl. ö. W. im Baaren 
oder Staatspapieren nach dem zur Zeit der Licita⸗ 
tion beſtehenden Curſe zu Handen der Licitations⸗ 
Commiſſion zu erlegen, welcher Betrag im Falle 
der Erſtehung dem Erſteher in den Kaufſchilling 
eingerechnet, den übrigen Mitlicitanten aber, nach 
Abſchluß der Licitation rückgeſtellt werden wird. 
Der Beſtbieter wird verpflichtet, binnen 30 Tagen 
nach abgehaltener Verſteigerung der zur Ergänzung 
der Hälfte des Meiſtbotes zu dem mit 500 fl. ö. 
W. erlegten Vadium entfallenden Betrag an das 
Krakauer k. k. Depoſitenamt zu erlegen, wo ſonach 
ihm das Eigenthumsdecret ausgefolgt werden wird. 
Die andere Hälfte des Meiſtbotes aber, wird der 
Käufer verpflichtet ſein, auf das erſtandene Reale 
zu Gunſten der Hypothekar⸗ und allenfälligen an: 
dere Concursgläubiger der Molel Batsches ſicher⸗ 
zuſtellen und bis zur wirklichen Zahlung mit 5% 
von Hundert zu verzinſen. Die wirkliche Auszah⸗ 
lung dieſer anderen Hälfte des Meiſtbotes hat dann 
nach Maßgabe der ſeinerzeitigen Roſes Batsches’- 
ſchen Cridarepartition an denjenigen Gläubiger zu 
geſchehen, welchen ſie zugewieſen werden wird, und 
zwar innerhalb 30 Tage nach der in Rechtskraft 
erwachſenden Cridarepartition. 

Sollte der Meiſtbietender auch nur eine einzige bie: 
ſer Licitationsbedingungen nicht pünctlich nachkom⸗ 
men, fo ift er nicht nur des erlegten Vadiums von 
500 fl. ö. W. und des etwa noch weiter erlegten 
Betrages zu Gunſten der Nofel Batsches'ſchen Gris 


26. Oetober 1859. 


damaſſa verluſtig, ſondern die erkaufte Realität 
wird auf Gefahr und Koſten des kontraktbrüchigen 
Meiſtbieters im Relicitatſonswege um jeden zu bie: 
tenden Preis hintangegeben werden. 

Die Koften der Licitation, deffen Stemplung⸗, Ver: 
ſchreibungs⸗ und Perzentualgebühren, trägt Käufer 
aus Eigenem. 

Da der Verkauf gerichtlich geſchieht, wird dem Er⸗ 

ſteher keine Eviction geleiſtet. 
Sollte dieſes Reale bei den obigen 2 Terminen um 
oder über dem Schätzungswerth nicht an Mann 
gebracht werden, dann wird zur Einvernahme der 
fämmtlichen Tabulargläubiger über allenfällig zu 
machenden erleichternder Bedingungen oder ob ſelbe 
dieſes Reale um den Schätzungswerth zu überneh⸗ 
men geſonnen ſein werden, am 29. December l. J. 
Früh 10 Uhr hiergerichts eine Tagfahrt angeordnet, 
bei welcher ſämmtliche Tabulargläubiger um ſo ge⸗ 
wiſſer zu erſcheinen haben, als widrigens die Nicht⸗ 
erſchienenen zur Mehrheit der Stimmen der Er⸗ 
ſchienenden gezählt werden würden. 

Wozu Kaufluſtigen mit dem Anhange vorgeladen 

ſind, daß ſie den Schätzungsact, Beſchreibung der Rea⸗ 

lität und bücherlichen Stand dieſer Realität in der hier⸗ 
gerichtlichen Regiſtratur oder bei der Licitationsvornahme 
einſehen oder in Abſchrift erheben können. 

Dieß wird mit dem Anhange zur allgemeinen Kennt⸗ 
niß gebracht, daß für alle jene Tabulargläubiger welche 
nach dem heutigen Tage zum Grundbuche gelangen foll- 
ten, oder denen aus was immer für einer Urſache der 
Beſcheid von dieſer Verſteigerung entweder gar nicht oder 
nicht zur rechten Zeit zugeſtellt werden könnte, zur Wahr 
rung ihrer Rechte der hieſige Gerichtsadvokat Hr. Wenzel 
Karl Ehrler zum Curator beſtellt worden iſt. 

Biala, am 19. Auguſt 1859. 


N. 15511. Concursausſchreibung. (947. 1—3) 


Vom k. k. Krakauer Landesgerichte, als proviforifcher 
Notariatskammer wird in Gemäßheit des hohen ober⸗ 
landesgerichtlichen Erlaſſes vom 6. October 1859 3. 
11579, zur Wiederbeſetzung einer, in dem we 2 
dieſes k. k. Landesgerichtes und zwar in Krakau, in Er: 
ledigung gekommenen Notarſtelle hiemit der Concurs 
ausgeſchrieben. joa 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre, nach Vor- 
ſchrift des §. 7 N. O. und Artikel IV. des allerhöchſten 
Patentes vom 7. Februar 1858 N. 23 R. G. B. 
eingerichteten Geſuche und zwar Beamte durch ihre Amts: 
vorſteher, Notariatskandidaten und Notare aus anderen 
Sprengeln durch die Notariatskammer, welcher ſie un⸗ 
terſtehen, Advokaturskandidaten und Advokaten durch ihre 
vorgeſetzte Advokatenkammer und den Gerichtshof Iter 
Inſtanz in deſſen Sprengel ſich dieſe befindet, binnen 
4 Wochen vom Tage der dritter Edictes in das Amts- 
blatt der „Krakauer Zeitung“, bei dieſem k. k. Handels⸗ 
gerichte als proviſoriſcher Notariatskammer, zu über⸗ 
reichen. 

Krakau, am 17. October 1859. 


N. 17639/1085. Kundmachun S (946. 1—3 

Von der k. k. m. ſchl. Finanz⸗Landes⸗Direttion wird 
bekannt gemacht, daß wegen der definitiven Beſetzun 
des k. k. Tabak⸗Diſtriets⸗Verlages und der Stempeltrafi 
in Freiwaldau, Troppauer Finanz⸗Bezirkes, eine Con⸗ 
currenz-Verhandlung auf den 22. November 1859 um 
9 Uhr Vormittag hieramts anberaumt iſt, wozu die allen⸗ 
fälligen ſchriftlichen Offerte, belegt mit dem Vadium von 
600 fl., längſtens bis einſchließig den 21. November 
1859 bei dem Einreichs-Protocolle dieſer Finanz⸗Landes⸗ 
Direction einzubringen ſind. 

Die näheren Concurrenz⸗Bedingungen können in der 
hierſeitigen Regiſtratur, dann bei den k. k. Finanz⸗Lan⸗ 
des⸗Directionen in Wien, Prag und Krakau eingeſehen 
werden. 

Brünn, am 7. October 1859. 


N. 28338. Kundmachung. (948, 1—3) 

Die königl. preußiſche Regierung in Danzig hat zu 
Folge einer Mittheilung des Fait, öſterr. Conſulates in 
Danzig vom 23. September 1859 Nr. 133 nachstehende 
Polizei-Ordnung zur Sicherung des an der Brücke bei 
Dirſchau verſenkten Telegraphentaues erlaſſen: 

„Die durch die königl. Commiſſion für den Bau 
„der Weichſel- und Nogatbrücken, unterhalb der 
„Pfeiler der feſten Weichſelbrücke bei Dirſchau durch 
„den Strom gelegt geweſenen Fährleinen find ge 
„genwärtig eingezogen worden. Dagegen hat die 
„königliche Telegraphen⸗Direction vorlängs der thal⸗ 
„ſeitigen Flucht der Pfeiler zur gedachten Brücke, 
„ein Telegraphentau durch den Strom gelegt. 

„um Beſchädigunzen dieſes Telegraphentaues zu 
„vermeiden, wird hiedurch, mit Bezug auf $. 11 
„des Geſetzes vom 11. Mai 1850 über die Poz 
„lizei-Verordnung vom 19. Mai 1855 (Amtsblatt 
„pro 1855, Stück 22 Ne. 142) das Werfen oder 
„Schleppen der Anker und das Setzen von Schricken 
„innerhalb der Stromſtrecke von der Brücke bis 20 
„Ruthen unterhalb derſelbe, unter Androhung einer 
„Geldſtrafe bis 10 Rthl. oder im Falle des Une 
„vermögens einer Gefängnißſtrafe bis zu 14 Tagen 
„unterſagt. 

„Bei eintretenden Beſchädigungen des Telegra⸗ 
„phentaus kommen die Beſtimmungen der §§. 296 
„bis 298 des Strafgeſetz-Buches in Anwendung. 

„Danzig, am 8. September 1859.“ 

Dief wird im Intereſſe des Kaufmanns⸗Rheder⸗ und 
Schifferſtandes zur Darnachachtung verlautbart. 
Von der k. k. Landes-Megterung- 
Krakau, am 13. October 1859. 


N. 4962. Ediet. (880. 1—3) 


Vom Rzeszower k. k. Kreisgerichte wird hiemit bez 
kannt gegeben, daß aus Anlaß der vom Joſeph Koli- 
scher wider Helena Marchocka, Joſeph Peikert, An⸗ 
ton Peikert, Victor Zbyszewski die liegende Verlaſ⸗ 
ſenſchaftsmaſſe nach Konſtantia Szaszkiewicz, Salomea 
Grocholska wegen Solidarzahlung der ¼ Theile der 
Summe von 25,750 flp. oder 6437 fl. 30 kr. WW. 
f. N. G. fub präſ. 27. Auguſt 1859 3. 4962 ausge 
tragenen Klage zur mündlichen Verhandlung die Tag⸗ 
ſatzung auf den 30. November 1859 Vormittags 9 Uhr 
angeordnet wurde. 

Da die Geklagten: Helena Marchocka, Joſeph 
Peikert und Anton Peikert dem Leben und dem Wohn⸗ 
orte nach unbekannt ſind, ſo wurde denſelben und im 
Falle ihres Ablebens ihrem dem Namen und dem Wohn- 
orte nach unbekannten Erben, Hr. Advokat Dr. Rybicki 
mit Subſtituirung des Hrn. Advokaten Dr. Lewicki 
zum Curator beſtellt und dieſelben werden hievon zur 
Wahrung ihrer Rechte mittelſt gegenwärtigen Edictes ver⸗ 
ſtändigt. 

Beſchloſſen im Rathe des k. k. Kreisgerichts. 

Rzeszöw, am 16. September 1859. 


L. 4962. E d y kt, 


Z c. k. Sądu obwodowego Rzeszowskiego ob- 
wieszcza się niniejszym, iż z powodu przez Jó- 
zefa Kolischera przeciwko Helenie Marchockiéj, 
Józefowi i Antoniemu Peikert, Wiktorowi Zby- 
szewskiemu, lezacéj masie Konstancyi Szaszkie- 
wicz i Salomei Grocholskiéj, wzgledem Solidar- 
nego zaplacenia % ezesci sumy 25750 zip. lub 
6437 fl. 30 kr. wal. wied. razem z kosztami sporu 
pod dniem 27. Sierpnia 1859 do L. 4962 wyto- 
ezonego pozwu — do ustndj rozprawy termin na 
30. Listopada 1859 na godzinę 9 ta przedpo- 
ludniem przeznaczonym został. 

Gdyż zapozwani: Helena Marchocka, Józef 
i Antoni Peikert z życia i pobytu nieznajomemi 
są — przeto tymże — lub w razie ich zgonu, 
ich z życia i pobytu nieznajomym BE ee 
Adwokat Dr. Rybicki z zastępcą Adwokatem Dr. 
Lewickiem za kuratora postanawia sie — o czém 
tychże niniejszym Edyktem dla strzezenia ich 
praw uwiadamia się. 

Z rady ces. król. Sądu obwodowego. 

Rzeszów dnia 16. Września 1859. 


N. 5111, Ediet. (881, 1—3) 


Vom Rzeszower k. k. Kreisgerichte wird befannt ge- 
geben, daß aus Anlaß der vom Joſeph Kolischer wider 
Helena de Grabinskie Marchocka, Joſeph Peikert, 
Anton Peikert, Victor Zbyszewski, die liegende Ver⸗ 
laſſenſchaftsmaſſe der Conſtantia Szaszkiewicz, Salo⸗ 
mea Grocholska, wegen Solidarzahlung der / Theile 
der Summe von 10,500 flp. oder 2625 fl. WW. ſ. N. 
G. ſub präf. 3. September 1859 3. 5111 ausgetrage⸗ 
nen Klage zur mündlichen Verhandlung die Tagſatzung 
auf den 30. November 1859 Vormittags 9 Uhr ange⸗ 


ordnet wurde. en 
Da die Geklagte Helena de Grabinskie Marcho- 


cka, Joſeph und Anton Peikert dem Leben und dem 
Wohnorte unbekannt find, fo wurde denſelben und im 
Falle ihres Ablebens ihren dem Namen und dem Wohn⸗ 
orte nach unbekannten Erben Advokat Dr. Rybicki mit 
Subſtituirung des Hrn. Advokaten Dr. Lewicki zum 
Curator beſtellt und dieſelben werden hievon zur Wah⸗ 
rung ihrer Rechte mittelſt gegenwärtigen Edictes ver⸗ 
ſtändigt. 

Beſchloſſen im Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Rzeszów, den 16. September 1859. 


N. 5111. Ed y k t. 

Z c. k. Sądu obwodowego Rzeszowskiego ob- 
wieszcza się niniejszym, iż z powodu przez Jó- 
zefa Kolischera przeciwko Helenie z Grabińskich 
Marchockiéj, Józefowi i Antoniemu Peikert, Wik- 
torowi Zbyszewskiemu leżącéj masie Konstancyi 
Szaszkiewicz i Salomei Grocholskiéj względem 
solidarnego zapłacenia / części sumy 10,500 zip. 
lub 2625 zir. WW. razem z kosztami sporu pod 
dniem 3. Wrzesnia 1859 do L. 5111 wytoczonego 
pozwu do ustnéj rozprawy termin na 30. Li- 
stopada 1859 na godz. 9. przedpoludniem prze- 
zuaczonym został, . 

Gdyż zapozwani: Helena 2 Grabitiskich Mar- 
chocka, Jézef i Antoni Peikert z zycia i pobytu 
nieznajomemi sq, przeto tymże, lub w razie ich 
zgonu, ich z życia i pobytu nieznajomym spad- 
kobiercom Adwokat Dr. Rybicki z zastępcą Ad- 
wokatem Dr, Lewickiem za kuratora postanawia 
sie, o czém tychże niniejszym Edyktem dla strze- 
zenia ich praw uwiadamia sie. 

Rady e. k. Sądu obwodowego. 

Rzeszów, dnia 16. Września 1859. 


N. 3089. Concurs⸗Ausſchreibung. (951. 1—3) 

Zur proviſoriſchen Beſetzung des bei dem Rzeszower 
Stadtmagiſtrate in Erledigung gekommenen Kanzeliſten⸗ 
Poſtens mit dem jährlichen Gehalte von 262 fl. 50 kr. 
6. W. oder im Vorrückungsfalle mit 210 fl. Ap. Währ. 
wird der Concurs bis Ende November 1859 aus⸗ 
geſchrieben. 

Bewerber um dieſen Dienſtpoſten haben ihre Geſuche, 
wenn ſie bereits angeſtellt ſind, mittelſt der vorgeſetzten 
Behörde, wenn fie aber in keinem öffentlichen Dienſte 
ſtehen, mittelſt jenes k. k. Bezirksamtes in deſſen Amts⸗ 
bezirke ſie ihren Wohnſitz haben, an den Rzeszower Ma⸗ 
giſtrat zu überreichen und gleichzeitig anzugeben ob die⸗ 
felben mit welchem Beamten des Magiſtrats verwandt 
oder verſchwägert ſind. 

Vom k. k. Magiſtrate. 
Rzeszéw, am 15. October 1859, 


In der Buchdruckerei dez „s. 


N. 27646. 


Kund m 


allgemeinen Kenntniß gebracht. 


Krakau, am 10. October 1859. 
all Nr. 27646/1859. 


Concurs⸗Station 


Vom k. k. Neu⸗Sandezer Kreisgerichte werden in 
Folge Einſchreitens der Fr. Julie Miazga, Hr. Ale⸗ 
rander Miazga und Frau Vanda de Miazgi Freiin 
Gostkowska bücherlichen Beſitzer und Bezugsberechtigten 
des im Jasloer Kreiſe liegenden, in der Landtafel dom. 

pag. 419 vorkommenden VIII. Gutsanthe von 
Czermno, Nagörze und Mariampol genannt Behufs 
der Zuweiſung des mit Erlaß der k. k. Grundentlaſtungs⸗ 

Miniſterial-Commiſſion vom 24. April 1856 3. 1777 
für den obigen Gutsantheil feſtgeſtellten Urbarial⸗Entſchä⸗ 
digungs⸗Capitals pr. 7458 fl. 57% kr. CM. diejenigen 
denen ein Hypothekarrecht auf den genannten Gütern 
zuſteht, hiemit aufgefordert, ihre Forderungen und An⸗ 
ſprüche längſtens bis zum 20. December 1859 beim k. 
k. Kreis⸗Gerichte in Neu⸗Sandez ſchriftlich oder münd⸗ 
lich anzumelden. 


Die Anmeldung hat zu enthalten: 
a) die genaue Angabe des Vor- und Zunamens, dann 
Wohnortes (Haus⸗Nro.) des Anmelders und ſei⸗ 
nes allfälligen Bevollmächtigten, welcher eine mit 
den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und lega⸗ 
liſirte Vollmacht beizubringen hat; 
den Betrag der angeſprochenen Hypothekarforde⸗ 
rung, ſowohl bezüglich des Capitals, als auch der 
allfälligen Zinſen, in ſo weit dieſelben ein gleiches 
Pfandrecht mit dem Capitale genießen; 
c) die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poft, 
und 
d) wenn der Anmelder ſeinen Aufenthal außerhalb des 
Sprengels dieſes k. k. Gerichtes hat, die Nam⸗ 
haftmachung eines hierorts wohnenden Bevollmäch⸗ 
tigten, zur Annahme gerichtlicher Verordnungen- 
widrigens dieſelben lediglich mittels der Poſt an 
den Anmelder, und zwar mit gleicher Rechtswir⸗ 
kung, wie die zu eigenen Händen geſchehene Zu⸗ 
ſtellung, würden abgeſendet werden. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der 
die Anmeldung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen 
würde ſo angeſehen werden wird, als wenn er in die 
Ueberweiſung ſeiner Forderung auf das obige Entlaſtungs⸗ 
Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge ein⸗ 
gewilligt hätte, und daß diefe ſtillſchweigende Einwilligung 
in die Ueberweiſung auf das obige Entlaſtungs⸗Capital auch 
für die noch zu ermittelnden Beträge des Entlaſtungscapital 
gelten werde; daß er fener bei der Verhandlung nicht 
weiter gehört werden wird. Der die Anmeldungsfriſt 
Verſäumende verliert auch das Recht jeder Einwendung 
und jedes Rechtsmittel gegen ein von den erſcheinenden 
Betheiligten im Sinne $. 5 des kaiſ. Patentes von 25. 
September 1850 getroffenes Uebereinkommen, unter der 
Voraus ſetzung, daß feine Forderung nach Maß ihrer bü- 
cherlichen Rangordnung auf das Entlaftungs -Capital 
überwieſen worden, oder im Sinne des A. 27 des faif. 
Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Bo⸗ 
den verſichert geblieben iſt. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 


Neu⸗Sandez, am 10. October 1859. 


b) 


theils von Czermno, Baranica genannt, Behufs der 


(926. 1—3) 


achung. 


Im Grunde der in Folge allerhöchſten Entſchließung vom 27. Jänner 1857 ergangenen Verordnung 
des hohen Miniſteriums des Innern und des hohen Armee-Ober-Commandos vom 27. April 1857 wird das 
Ergebniß der Vertheilung der Pferdezuchtprämien im Krakauer Verwaltungsgebiete für das Jahr 1859 hiemit zur 


Vom k. k. Landes = Regierung. 


Anus weis 


über die im Jahre 1859 in Krakauer Verwaltungsgebiete vertheilte Pferdezucht-Prämien. 


Der Preis wurde 


e Name und Wohnort des mit einem Preiſe zuerkannt a kung 
nd Tag de s Te nmer 
j ; : m f. eine Mut⸗ eine t 
Preisvertheilung betheilten Pferde⸗Eigenthümers nde m. Dog | faiferl. 
Saugfohl. Stute Dukat. 
Anton Eysmont, Gutspächter von Osiek 1 — 12 [Bei Erſchöpfung der Prämien 
Wenzel Lissowiecki, Gutsbeſitzer aus Nie- wurde Ladislaus Ritter ron 
PERS 1 4 [Stoiowski, Gutsherr von Jez 
e Li di ar Güt . Fe dlieze für eine vorgeführte 
) 
ETW — od. — Zu rei 
J i i — den vorgeführt: 21 Mut⸗ 
2 Jakob Pabis, Grundwirth aus Kobylanka | 1 4 pour : 
. Jakob Styrkowiec, Grundwirth aus Go- KE mit Ze: 1 
17 A E E ee — 1 8 e 
Ludwig Pilla, Bürger in Jaslo — 1 4 = $ 
| Kart Molecki, Pfarrer in Wrocanka . — 1 4 
| Kajetan Wolski, Gutspächter aus Spyt- Oeffentlich wurden belobt: a) 
kowice bei Zator < r — 1 er 12 D dote erem 
= N mit Sa en; u 
eg Grundwirth aus Stara i i Ditte von ask, utete; 
BE HERE PLAT e E E Fr er aus Kossowa. 2. Ka 
SKS Sofef Mynarski, Grundwirth a. Bestwin 1 — 4 eng, Grundwirth aus 
Anaſtaſia Dyktarska, Gutsbeſitzerin aus Liplas. 3. Vincenz Pająk, 
30. X Goluchowice 3 1 2 4 [Grundwirth aus Bun 85 
k . x Being, 8 D a D uts⸗ 
Bae TASS Joſef Sutor, Grundwirth a. Slupie. . — 1 8 be Ne drogi 
Joſef Nycz, Landmann aus Stara wies b) k Zjährige aus Ar 
Celie treat A OR ego = 1 4 |Sobann Kossowski Gru dw. 
Ladislaus von Siemonski, Gutsbeſitzer a. Żródło. 2. Adam Gorezyh- 
B d 88 k% 1 ski Gutsbeſ. a. Brzeźnica. 
| aus Barwałd górny. ggg a 4 | Zur Preisbewerbung wur⸗ 
| den vorgeführt: 19 Mutter- 
Ruten mit Fohlen, 8 Zjährige 
tuten. 
Gräfin Soltyk aus Babi aaa 1 — 12 Zur Preisbewerbung wurden 
Rz es z owe] Heinrich Straszewski .. - :... 1 — 4 |Mutterftuten (mit Fohlen) u. 
aed ase fährige Stuten, zuſammen 
Heinrich Jedrzejewiez zz = 1 8 119 an der Zahl, vorgeführt 
5. Septber. 1859] Ludwig Jedrzejewicz . ee — 1 4 fund wegen Mangel an preis- 
Michael Szloszek aus Koszeröwka — 1 4 ſwürdigen Mutterfluten mit 
| m cas a aint de 
t athegorie verabfolgt. 
Kaif. königl. Landes = Regierung. 
Krakau, am 10ten October 1859. 
N. 5974. E d i 0 t. (957. 1—3) 3. 5975. Edict. (958. 1—3) 


Vom k. k. Kreisgerichte in Neu-Sandez werden in 
Folge Einſchreitens des Hrn. Alexander Miazga Bezugs⸗ 
berechtigten des im Jasloer Kreiſe liegenden, in der Lan⸗ 
tafel dom. 241 pag. 417 vorkommenden IX. Gutsan⸗ 


Miniſterial⸗Commiſſion vom 24. April 1856 3. 1777 
für obigen Gutsantheil bewilligten Urbarial - Entfhädi- 
gungscapitals pr. 2391 fl. 20 kr. CWM., diejenigen, de⸗ 
nen ein Hypothekarrecht auf den genanten Gütern zufteht 
hiermit aufgefordert, ihre Forderungen und Anſprüche 
längſtens bis zum 20. December 1859 beim k. k. Kreis⸗ 
Gerichte in Neu⸗Sandez ſchriftlich oder mündlich an⸗ 
zumelden. 


Die Anmeldung hat zu enthalten: 

die genaue Angabe des Vor⸗ und Zunamens, dann 
Wohnortes (Haus⸗Nro.) des Anmelders und ſeines 
allfälligen Bevollmächtigten, welcher eine mit den 
geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und legaliſirte 
Vollmacht beizubringen hat; 

den Betrag der angeſprochenen Hypothekarforderung, 
ſowohl bezüglich des Capitals, als auch der allfälli⸗ 
gen Zinſen, in ſo weit dieſelben ein gleiches Pfand- 
recht mit dem Capitale genießen; 

die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poft, und 
wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des 
Sprengels dieſes k. k. Gerichtes hat, die Namhaft⸗ 
machung eines hierorts wohnenden Bevollmächtigten, 
zur Annahme gerichtlicher Verordnungen, widrigens 
dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an den Anmel- 
der, und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die 
zu eigenen Händen geſchehene Zuſtellung, würden 
abgeſendet werden. 


Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der die 
Anmeldung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen wür⸗ 
de, ſo angeſehen werden wird, als wenn er in die 
Ueberweifung feiner Forderung auf das obige Entla⸗ 
ſtungscapital nach Maßgabe der ihn treffenden Reihen: 
folge eingewilliget hätte, und bafi diefe ſtillſchweigende Ein⸗ 
willigung in die Ueberweiſung auf das obige Entlaſtungs⸗ 
Capital auch für die noch zu ermittelnden Beträge des 
Entlaſtungscapitals gelten werde; daß er ferner bei der 
Verhandlung nicht weiter gehört werden wird. Der die 
Anmeldungsfriſt Werfäumende verliert auch das Recht 
jeder Einwendung und jedes Rechtsmittel gegen ein, von 
den erſcheinenden Betheiligten im Sinne §. 5 des 
kaiſerlichen Patentes vom 25. September 1850 
getroffenes Uebereinkommen, unter der Vorausfegund, 
daß feine Forderung nach Maß ihrer bücherlichen Rang 
ordnung auf das Entlaſtungs = Capital überwieſen wor⸗ 
den, oder im Sinne des $. 27 des faif. Patentes vom 
8. November 1853 auf Grund und Boden verſichert 
geblieben iſt. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 


Neu⸗Sandez, am 10. October 1859. 


a) 


3. 12581. Ediet. (955. 1—3) 


Vom k. k. Tarnower Kreisgerichte wird den dem 
Wohnorte nach unbekannten Gläubigern des Gutes Dom- 
browa Jakob Statkiewicz, dann Franz und Joſefa 
Bielikiewicz mittelſt gegenwärtigen Edictes bekannt ge- 
macht, daß der mit der Zuſchrift der k. k. Tarnower 
Kreisbehörde vom 24. Juli 1859 3. 6389 als Entſchä⸗ 
digung für die im Jahre 1849 im Walde des Gutes 
Dombrowa zum Behufe militäriſch⸗geodätiſchen Opera⸗ 
tionen vorgenommenen Waldlichtung erlegte Betrag von 
99 fl. 56 kr. CM. oder 104 fl. 93 kr. 6. Währ. d. i. 
Hundert und Vier Gulden, Neunzig drei Kreuzer öſter. 
Währ. als gerichtliches Depoſit für die Maſſe der Eigen⸗ 
thümer und der Hypothekargläubiger des Gutes Dom- 
browa sub J. Art. 3267 übernommenwurde, und daß zur 
Wahrung der Rechte derſelben das k. k. Kreisgericht zu 
deren Vertretung und auf deren Gefahr und Koſten den 
hieſigen Advokaten Dr. Kaczkowski mit Subſtituirung 
des Advokaten Dr. Jarocki als Curator beſtellt hat. 

Durch dieſes Edict werden demnach die obbenannten 
Gläubiger des Gutes Dombrowa erinnert, die erforder⸗ 


„lichen Behelfe dem beftellten Vertreter mitzutheilen, oder 


auch einen anderen Sachwalter zu wählen und dieſem 
Kreisgerichte anzuzeigen überhaupt die zur Wahrung ihrer 
Rechte dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu er⸗ 
greifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung ent⸗ 
ſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. 
Tarnów, am 28. September 1859. 


N. 11593. Ediet. (952. 1— 3) 


Vom k. k. Tarnower Kreis⸗Gerichte wird den unbe: 
kannten Eheleuten Johann und Franciska Winter wie 
auch ihren unbekannten Erben und Rechtsnehmern mit⸗ 


telſt gegenwärtigen Edictes bekannt gemacht, es haben 
i.] wider dieſelben die Erben nach Juſtine Tetmajer, als: 
Hr. Joſef Tetmajer, Fr. Sophie de Tetmajer Wit- 


kowska und Fr. Katharine Tetmajer in Tarnów. wez 
gen Erkennung, daß die urſprünglich auf Grund des 
Schuldſcheins v. 20. Jänner 1820 im Laſtenſtande des 
Gutes Lowezöw dom. 80 pag. 333 n. 20 on. zu 
Gunſten der Eheleute Johann und Franciska Winter 
intabulirte, — hierauf, auf den über den Gütern Low- 
czöw dom. 200 pag. 50 n. 74 on. intabulirten Reft- 
kaufſchilling ut. Instr. 851 pag. 325 und 326 n. 1 
und 6 on. übertragenen und in die Zahlungsordnung v. 
28. und 31. December 1858 3. 7341 am VI. Platze 
als illiquid collocirte Forderung pr. 500 fl. WW. ſei 
ſammt allenfälligen Nebengebühren durch Verjährung er⸗ 
loſchen und folle ſowohl aus dem Reſtkaufſchilling der 
Güter Lowezöw extabulirt und gelöſcht, wie auch aus 
der obgedachten Zahlungsordnung eliminirt werden, un⸗ 
term 1. September 1859 3. 11593 eine Klage ange: 
bracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber zur 
mündlichen Verhandlung die Tagfahrt auf den 9. Fe⸗ 
bruar 1860 um 9 Uhr Vormittags anberaumt wurde. 
Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, 
ſo hat das k. k. Kreis⸗Gericht zu deren Vertretung und 
auf ihre Gefahr und Koſten, den hieſigen Landes advoka⸗ 
Dr Kaisha ng des Landes- 
en. Dr. rabezynski als Curator beftellt, 
mit welchem die angebrachte Rechtsfache nach der für Gali⸗ 
zien vorgeſchriebenenGGerichtsordnung verhandelt werdenwird. 
Durch dieſes Edict werden demnach die Belangten 
erinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, 
oder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Ver⸗ 
treter mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter 
zu wählen und dieſem Kreisgerichte anzuzeigen, überhaupt 
die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verab⸗ 
ſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben 
werden. Vom k. k. Kreisgerichte. 
Tarnów, am 15. September 1859. 


N. 11919. Edict. (954. 1—3) 


Vom k. k. Tarnower Kreisgerichte wird den dem Le- 
ben und Wohnorte nach unbekannten Erben des Michael 
Błędowski oder Blendowski, als: Kunegunde de Ble- 
dowskie Madejska, Thekla Bledowska, Anna 
dowska und Michael Anton z. N. Bledowski und 
eventuell deren Erben mittelſt gegenwärtigen Edictes be: 
kannt gemacht, es habe wider denſelben Felir Wno- 
rowski Eigenthümer der Güter Jasien oder Podjasien 
und Rybie oder Rybie stare Bochntaer Kreiſes wohn- 
haft in Wisnioz wegen Löſchung des im Laſtenſtande 
der Güter Jasień oder Podjasier dom. 18 pag. 442 
n. 8 on. und dom. 18 pag. 449 n. 16 on. und von 
Rybie oder Rybie stare dom. 18 pag. 455 n. 9 on. 
pränotirten Pfandrechtes der Summe von 1000 fl. poln. 
ſammt Zinſen und Nebengebühren aus der Hypothek die: 
fer Güter unterm 10. Septbr. 1859 3. 11919 eine 
Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, wor⸗ 
über zur mündlichen Verhandlung die Tagfahrt auf 
den 9. Februar 1860 um 9 Uhr Vormittags anbe⸗ 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, 
ſo hat das k. k. Kreis⸗Gericht zu deren Vertrettung und 
auf ihre Gefahr und Koſten den hieſigen Landes⸗Advoka⸗ 
ten Hrn. Dr. Jarocki mit Subſtituirung des Landes⸗ 
Advokaten Hrn. Dr. Rutowski als Curator beſtellt, 
mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für 
Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werz 
den wird. 

Durch dieſes Ediet werden demnach die Belangten erin⸗ 
nert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder 
die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter 
mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wäh⸗ 
len und dieſem Kreis⸗Gerichte anzuzeigen, überhaupt die 
zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verab⸗ 
ſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben 
werben- om k. k. Kreisgerichte. ; 

Tarnów, 15, am September 1859. 


Buch brnckerri⸗Geſchäftsleiter: Anton Rother 


Verzeichniß 


der Werthgegenſtände, welche bei der zu Folge Erlaſſes der wohltöblichen k. k. galiz. Poſt⸗ 
Direction vom 8. Auguſt 1859 Zahl 5798 vorgenommenen Eröffnung der unanbringlichen 
Briefe von den Jahren 1855, 1856 und 1857 vorgefunden wurden. 


— — — — 
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z des Urſprungsort Aufgabsort Adreſſe Beſtimmungsort] Inhalt fe Porto 
Aufgebers . 


DAAR 


Marianna 


Klodyezka 
2] Johann Bruner 


Sebastian 
Władyka 


; Josef Didle 


1 Nowy Sacz 


Znaim 
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Reminowski ` 
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